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Daß die ſocialdemokratiſchen Blätter das Ende 
des Socialiſtengeſetzes mit ſtolzen Worten feiern, 
kann man ihnen kaum verdentzen. Jeder Menſch 
hat die Neigung, das unverhoffte Glück, welches 
ihm in den Schooß fällt, als fein Verdienſt zu 
betrachten. Es iſt auch ein recht poetiſcher Ge⸗ 
danke, wenn das „Berl. Volksbl.“ als den Winkel- 
ried, der ſich bei Sempach die Lanzen der öſter⸗ 
reichiſchen Ritter in die Bruſt trieb und dadurch 
die feindlichen Schlachtreihen ins Wanken brachte, 
das „Volk“, die „Maſſe“, die „deutſche Arbeiter- 
klaſſe“ bezeichnet. Weder die Arbeiter, noch die 
ſocialdemokratiſchen Agitatoren haben ſich in der 
Rolle des Arnold v. Winkelried dem Gocialiften- 
geſetze gegenüber dem Untergange geweiht. Das 
Socialiſtengeſetz iſt an feinem eigenen Widerſinn 
zu Grunde gegangen; ein Geſetz, welches mit 
Polizei und Gerichten nicht objectiv ſtrafbare 
Handlungen, ſondern ſubjective Ueberzeugungen 
verfolgt, wird ſich zu allen Zeiten als gefährlich 
und verderblich nicht für den Verfolgten, ſondern 
für den Verfolger erweiſen. Endlich hat das auch 
die Regierung eingeſehen, nachdem trotz der durch 
die Botſchaft von 1881 inaugurirten Gocialpolitik 
das Wahlgefolge der Socialdemokraten von Jahr 
zu Jahr angewachſen war. 

Zür die Socialdemokratie als ſolche wird die 
Lage nach dem Außerkrafttreten des Ausnahme⸗ 
geſetzes ſchwieriger, als ſie bis dahin geweſen; ſie 
verliert jetzt die deckung, wenn ſie es unterläßt, 
ihren Getreuen die Mittel und Wege zu bezeichnen, 
auf denen den Uebelſtänden der Gegenwart ab- 
geholfen werden kann. Der Streit darüber, ob 
Abhilfe wenigſtens in beſchränkterem Umfange 
innerhalb des Rahmens der gegenwärtigen Geſell⸗ 
ſchaftsordnung möglich iſt oder ob jede Hoffnung 
auf Beſſerung bis zur Kerſtellung des ſocialiſtiſchen 
Zukunftsſtaates aufgegeben werden muß, iſt ſogar 
ſchon jetzt entbrannt und das „Berl. Bolksbl.“, 
in deſſen Redaction die alten Führer der Bewegung 
thätig find, weiß die Anhänger der letzteren Auf- 
faſſung nicht wirkſamer zur Ruhe zu verweiſen, 
als indem es die Aufhebung des Socialiſtengeſetzes 
als ein Experiment darſtellt, „deſſen ungünſtigen 
Hesfall die „Volksfeinde“ aller Schattirungen mit 

ino rünſtiger Sehnſucht erhoffen“. 

Andeſſen iſt es kaum wahrſcheinlich, daß die 


2 Cöujerpativen und Nationalſiberalen, indem ſie 


für eine reactionäre Ausgeſtaltung der ohnehin 
ſchon fo wenig freiheitlichen Preß⸗ und Vereins- 
geſetzgebung agitiren, auf die Dauer als Ein⸗ 
peitſcher für die Socialdemokratie fungiren 
werden. Mit Geſetzesparaphen — das wird man 
doch ſchließlich wohl auch in dieſen Kreiſen ein- 
ſehen — iſt der Anziehungskraft der Gocial- 
demokratie nicht zu ſteuern. Freilich genügt dazu 
auch nicht das neuerdings Mode gewordene ſen⸗ 
timentale Schwärmen für die Verbeſſerung des 
Looſes der arbeitenden Klaſſen. Mit wohl⸗ 
wollenden Phraſen von der ſocialen Aufgabe 
des Staates iſt auf dieſem Gebiete nichts aus- 
zurichten. Ob die Socialdemokraten die Ar- 
beiter auf die Wohlthaten des ſocialiſtiſchen Zu⸗ 
kunftsſtaates vertröſten, oder die „ſtaatser⸗ 
haltenden Parteien“ alles Heil von dem ſocialen 
Königthum erwarten: in beiden Fällen wird der 
Arbeiter in der falſchen Anſicht beſtärkt, daß er 
die Beſſerung ſeiner Lage von anderen Factoren 
und Kräften zu erwarten habe. Dieſen Geſichts⸗ 
punkt hat Profeſſor Brentano in der letzten 
Verſammlung des Vereins für Socialpolitik mit 
erfreulicher Schärfe hervorgehoben, indem er es 
als die Aufgabe der Geſetzgebung und Verwal- 
tung bezeichnete, nicht die Bildung von Ar- 
beiterorganiſationen zu erzwingen, ſondern 
der Entwickelung derſelben nach Mafigabe des 
Bedürfniffes möglichſt freie Bahn zu ſchaffen. 
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2 Vendetta. 1 


Eine Erzählung aus Corſica von Carit Etlar. 
Kutoriſirte Ueberſetzung von Mathilde Mann. 
(Fortſetzung.) 

Während die Begleiterin und der Diener eben- 
falls im Wagen Platz genommen hatten, ham ein 
Herr vom Zollamt herbeigeeilt, ein aufgelöſtes 
Packet Bücher in der Hand haltend. 

„Was ſoll das heißen?“ fragte er den Kutſcher, 
beseelt die Pferde anhielt: „Ich habe Sie doch 

eſtellt!“ 

Die Dame lehnte ſich hinter der aufgeſchlagenen 
Kaleſche vor und betrachtete den Unbekannten mit 
einer ſo gleichgiltigen Miene, als ginge die Sache 
ſie nicht im geringſten etwas an. Sie erblickte 
einen jungen, ftattlihen Mann, der in einen 
Mantel gehüllt war, mit welchem er ſeine Bücher 
vor dem herabſtrömenden heftigen Regen zu 
ſchützen ſuchte. 

„Haben Sie mich nicht verſtanden?“ fuhr er 
fort. „Weshalb laſſen Sie andere den Wagen 
belegen, wenn ich Sie hierher geholt und Ihnen 
befohlen habe, auf mich zu warken, bis ich zurück 
ſein würde?“ 

„Freilich verhält ſich die Sache fo, Herr Zevaco, 
freilich“, ſagte der Kutſcher verlegen, nach der 
Ecke hinüberſchielend, wo der Gendarm vor dem 
Regen Zuflucht geſucht hatte, — „Sie haben mich 


beſtellt, — das habe ich auch gleich geſagt, — 
5 jene dame da — Sie blieben ſo lange 
or nd . 


Es ſchien, als bemerke der Kerr erſt jetzt das 
ſchöne junge Mädchen. Er ſtarrte fie einen Augen ⸗ 
blick überraſcht an. 

„Was wünſchen Sie, mein Herr?“ fragte ſie in 
kaltem, überlegenem Ton. 

„Nicht viel“, antwortete er ein wenig freund- 
licher, freilich auch ein wenig unſicherer. „Ich bin 
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Wenn man es dem Arbeiter ermöglicht, in 
freier und geſicherter Verbindung mit ſeines⸗ 
gleichen die gemeinſchaftlichen Berufsintereſſen zu 
pflegen, jo ſtählt man ſeine Widerſtandskraft 
gegen die utopiſtiſchen Verſprechungen der focial- 
demokratiſchen Redner. den Arbeiter glauben 
machen, daß der Staat die Pflicht und die Macht 
habe, den Mißſtänden, unter denen er in ſeinen 
Arbeitsverhältniffen leidet, ohne fein Zuthun ein 
Ende zu machen, heißt ihn moraliſch ſchwächen 
und zum Spielball gewiſſenloſer oder verwirrter 
Agitatoren herabwürdigen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 1. Oktober. Für die großen Kof⸗ 
jagden bei Blankenburg a. K., welche am 
28. Oktober ihren Anfang nehmen ſollen, werden, 
der „Köln. Zig.“ zufolge, dort als Gäſte des 
Regenten erwartet: Kaſſer Wilhelm, der König 
von Sachſen, der Prinzregent von Baiern, Prinz 


Heinrich, der Herzog von Sachſen-Altenburg u. ſ. w. 
Theatervorſtellungen im Blankenburger Schloſſe 


(von Mitgliedern der braunſchweigiſchen Fof⸗ 
bühne) beſchließen die Jagdtage. Am 25. Abends, 
tritt der Kaiſer die Rückreiſe an. Seit Wochen 


ſchon bereiten die Forſtbeamten alles für die 
Jagden vor. das Wild iſt bereits in großer 


Menge in die Buchten hineingelockt. Es ſind 
etwa 80 000 Morgen eingegattert. 5 

* [Bismark und Stöcker] der „Reichs- 
bote“ theilt in einem Artikel über das Ablaufen 


des Socialiſtengeſetzes mit, daß Zürſt Bismarck 
im Anfange der achtziger Jahre allen Ernſtes 
dem Miniſter des Innern die Ausweiſung; des 


Kofpredigers Stöcker auf Grund des Gocialiften- 
geſetzes angeſonnen habe. Gerüchte der Art, be- 
merkt dazu die „Volksztg.“, waren zur ange⸗ 
gebenen Zeit unſeres Wiſſens allerdings ver⸗ 
breitet; ſie fanden aber nirgends Glauben; nach 


der poſitiven Behauptung des in dieſem Falle 


ſicherlich gut unterrichteten „Reichsbolen“ wird 
man an der Thatſache aber nicht mehr zweifeln 


dürfen. 
* [Brafilianifher Militärbevollmächtigter. ] 


Als Militärbevollmächtigter — jo meldet eine 
Berliner Correſpondenz — war der braſilianiſchen 


Geſandtſchaft in Berlin und Paris der Marine- 


offtzier Adolfo Penna beigegeben. Derjelbe trat 
Anfang dieſes Monats ſeine Stelle in Paris an, 


er bat aber die Regierung in Rio um Entlaſſung 
aus dieſer Stellung, da 
Seite Schwierigkeiten bereitet wurden und er auch 
erfuhr, daß Kaiſer Wilhelm ihn nicht empfangen 
würde. Penna war an der Revolution vom 
15. November ebe betheiligt und ver⸗ 
wundete dabei feinen bisherigen Borgejehten, den 
Marineminiſter durch einen Revolverſchuß. 

* [Die Schiedsgerichte der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung.] dem Bundesrath iſt der 
Entwurf einer Verordnung betreffend das Ber- 
fahren vor den auf Grund des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungsgeſetzes errichteten Schieds- 
gerichten zugegangen. der Entwurf umfaßt in zwei 
Abſchnitten 1) allgemeine Beſtimmungen und 
2) Vorſchriften über das Verfahren, 27 Paragraphen. 
Der Erlaß einer ſolchen Verordnung iſt durch das 
Geſetz angekündigt. Die Vorſchriften der Verord- 
nung ſchließen ſich ſoweit wie möglich dem Ge⸗ 
richtsverfaſſungsgeſetz an. die allgemeinen Be⸗ 
ſtimmungen betreffen die Beeidigung der Mit- 
glieder des Schiedsgerichts, die Befugniſſe des 
Vorſitzenden und die Ablehnung der Mitglieder 
des Schiedsgerichts. Die Vorſchriften über das 
Verfahren behandeln die Erhebung der Berufung, 
die Zuſtändigkeit der Schiedsgerichte, die Ab- 
weiſung durch Beſcheid, die Einſendungen der 
Vorverhandlungen, die Unterzeichnung der Schrift- 
ſätze und die Vertretung der Parteien. (Be- 
rufungen und Gegenſchriften müſſen entweder 
von den Betheiligten ſelbſt oder von ihren geſetz⸗ 


von franzsſiſchen 


Sonnta Abe und Monta früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
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lichen Vertretern oder von ihren Bevollmächtigten 
unterzeichnet fein. die Vollmacht muß ſchriftlich 
ertheilt werden. Das Schiedsgericht kann Der- 
treter, welche, ohne Rechtsanwälte zu fein, die 
Vertretung geſchäftsmäßig betreiben, zurückweiſen.) 
Ferner wird in dieſem Theil der Verordnung be- 
handelt: die mündliche Verhandlung, der Ort der 
Verhandlung, die Oeffentlichkeit des Verfahrens. 
(Die mündliche Verhandlung erfolgt in öffentlicher 
Sitzung. Die Oeffentlichkeit kann auch hier aus 
denſelben Gründen, wie bei den ordentlichen 
Gerichten, durch einen öffentlich zu verkündenden 
Beſchluß ausgeſchloſſen werden.) Im weiteren 


ordnen die Vorſchriſten die Erledigung der Be- 


rufung durch Vergleich, die Beweisaufnahme, die 
Entſcheidung, die Koſten (welche die unterliegende 
Partei zu tragen hat), die Abſtimmung, die Der- 
kündigung der Entſcheidung, ſowie ihre Form 
und Ausfertigung, den Geſchäftsbetrieb und Be- 
ſchwerden, die Geſchäftsſprache und den Geſchäfts⸗ 
bericht. der Geſchäftsbericht bei den Schieds- 
gerichten unterliegt der zuſtändigen Landes- 
Centralbehörde oder der von derſelben zu be- 
ſtimmenden anderen Behörde. Die Geſchäftsſprache 
iſt die deutſche; Eingaben in anderen Sprachen 
abgefaßt, werden nicht berückſichtigt. Am Schluſſe 
eines jeden Jahres hat der Vorſitzende des 
Schiedsgerichts dem Reichsverſicherungsamt zu 
dem von demſelben zu beſtimmenden Zeitpunkte 
und nach einem von demſelben vorzuſchreibenden 
Formular einen Geſchäftsbericht einzureichen. 


* [Für Frau Ruetel, die Schweſter des jetzigen 


und der letzten drei Sultane von Zanzibar, bricht 


Herr Schweinfurth eine Lanze, indem er in einer 
in der „Nat.-Ztg.“ veröffentlichten Zuſchrift u. a. 


ſchreibt: 


Seit Jahren hat nun die vortreffliche Frau Schritte 
auf Schritte gethan, zu ihrem Recht zu gelangen; alle 
waren vergeblich, ſelbſt eine wiederholte Reiſe mit 
ihren Töchtern nach dem entfernten Heimathlande. Jetzt, 
wo unſere Rechnung mit dem Sultan, dem Bruder, 


beglichen werden joll, wäre es für Deutſchland ein 


Leichtes, bei der Entſchädigungszahlung für den von 


Janzibar abgetretenen Küſtenſtrich diejenige Summe 


Vun uhalten, welche Frau Ruete beanſpruͤchen darf. 
ünſchen wir der ſchwergeprüften, darbenden Frau 


und ihren vortrefflichen Kindern einen endlichen Erfolg 


und, abgeſehen von dem allgemein menſchlichen Recht, 
such diejenige Genugthuung, die ihr gebührt, und die 
bei der Geltenheit des Falles von der Gaſtfreundſchaft 
Deutſchlands verlangt werden kann. 


= [Herr Peters] — ſchreibt man der „Brest. 


Itg.“ in treffender humorvoller Weiſe — theilt 


mit anderen, minder berühmten Männern die 
Eigenthümlichkeit, daß er einen Geburtstag hat, 
und daß er Freunde hat, die bereit ſind, ihm an 
ſeinem Geburtstage eine Bowle zu brauen. Bei 
der dampfenden Bowle werden Toaſte gehalten, 
und dadurch zeichnet ſich der Geburtstag des 
Hrn. Peters vor demjenigen anderer, minder 
berühmter Männer aus, daß die Toaſte, welche 
dort ausgebracht werden, durch irgend einen 
Reporter der Zeitung zugänglich gemacht werden. 
So wiſſen wir denn auch glücklich, daß geſtern 
bei einer ſolchen Feier Herr v. Cunn eine ſprü⸗ 
hende Rede gegen das perfide Albion gehalten 
und damit den Beifall von Männern errungen 
hat, die für die Colonialpolitik ſchon ſeit langer 
Zeit viel Begeiſterung, aber kein überflüſſiges 
Geld haben. Solche Reden mögen einen großen 
Eindruck machen, ſo lange die Bowle dampft; 
im übrigen ändern fie an dem Lauf der Melt- 
geſchichte nichts. 

Herr Peters iſt von feiner Expedition zurück⸗ 
gekehrt. den Ruhm, ſich bei dieſer Expedition 
als ein muthiger und willensſtarͤker Mann ge⸗ 
zeigt zu haben, will ich ihm nicht verkümmern. 
Aber daß dieſe Expedition irgend einen Erfolg 
gehabt hat, der des Kranzes würdig wäre, iſt 
mit keiner Thatſache belegt worden. Irgend ein 
wiſſenſchaftliches Intereſſe zu haben, deſſen hat er 
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nur erſtaunt, meinen Wagen beſetzt zu finden. 
Ich habe den Wagen beſtellt!“ 

„Und ich habe ihn bezahlt!“ 

„Das mag gern ſein, aber wir haben hier auf 
Corſica ein Sprüchwort, das lautet: Wer zuletzt 
kommt, hat das Nachſehen!“ SE 

„Ich kenne die corſicaniſchen Sprüchwörter 
nicht“, erwiderte ſie, „aber Sie wollen doch nicht 
etwa damit jagen, daß ich in dieſem Wetter aus- 
ſteigen ſoll, — dann werde ich ja naß!“ 

„Aber ich“, ſagte er, ein Lächeln über die 
Rückſichtsloſigkeit, die Eigenliebe, die in ihrer 
Aeußerung lag, nicht unterdrüdtend, — „werde 
ich etwa nicht naß, — und meine Bücher!“ 

Sie warf einen Blick auf ſeinen Regenmantel, 
deſſen grünliche, verblichene Farbe eine nahe Be- 
kanntſchaft mit ſchlechtem Wetter verrieth, einen 
zweiten auf das Dach der Kaleſche, von dem ein- 
zelne Tropfen auf ihren grauen Kandſchuh herab- 
rieſelten. Dann hüllte ſie ſich feſter in ihren 
Mantel und lehnte ſich in die Wagenecke zurück. 

„Fahren Sie zu, Kutſcher!“ rief ſie, „Sie hören 
ja, der Herr wird naß. In einem Augenblick 
wird der Wagen wieder hier ſein!“ 

Ein vornehmes Neigen des Kopfes gab zu er⸗ 
kennen, daß ſie die Sache hiermit als beendet 
anſah. Der Fremde zuckte die Achſeln und trat 
zur Seite, während er den Schatz betrachtete, den 
er unterm Arm trug. 

Der Wagen fuhr von dannen und der Regen 
ſtrömte unaufhaltſam nieder. 


II. 


Gegen Mittag ſchlug das Wetter um. Auf die 
Regenſchauer folgte klarer Sonnenſchein, es blitzte 
und glitzerte über Ajaccio, und die Berge im 
Hintergrunde färbte ein röthlicher Schimmer. 

Hoch oben lag der Schnee in kleinen, vereinzelten 
Streifen, von denen das Waſſer in die Klüfte 


hinabſicherte. die Wolken hinter dem Monte 


Rotondo ballten ſich zu einem blaugrauem Nebel 
zuſammen, den die Phantaſie für noch ferner 
liegende Berge halten konnte. 

An den am meiſten in die Augen fallenden 
Punkten in der Nähe der corſiſchen Städte liegen 
eine Menge kleiner, weißer Gebäude; es ſind dies 
Kapellen, die den wohlhabenden Familien als 
Begräbnißſtätten dienen. die Anzahl dieſer 
Kapellen mehrt ſich mit jedem Jahr. Wohin das 
Auge blickt, begegnet es dieſen Denkmälern der 
Vergänglichkeit. Die hübſche Strandpromenade 
längs der Bucht bei Ajaccio iſt mit ihnen ge- 
ſchmückt, ein erbauliches momento mori für die 
armen Bruſtkranken, die keinen anderen Spazier⸗ 
weg einſchlagen können, aus dem einfachen 
Grunde, weil dies der einzige iſt. 

Dort, wo die Berge einen wegbaren Abhang 
oder ein kleines Thal bilden, kommen hie und 
da einige niedrige Häuſer zum Vorſchein, die 
ohne Rückſicht auf Symmetrie nur nach Gut- 
dünken des Beſitzers aufgeführt und von einem 
grünen Streifen Kohl oder Bohnen um- 
geben ſind. 

Das Eigenthümliche bei den meiſten von dieſen 
Dörfern beſteht darin, daß ſie von weitem einem 
Trümmerhaufen gleichen, der etwas heller iſt, 
als die graugelbe Klippenwand, an den ſie ſich 
anlehnen. Kein Schornſtein bezeichnet eine 
menſchliche Wohnung, die Zenſter werden durch 
Löcher in der Mauer erſetzt und am Abend mit 
einer Luke verſchloſſen; ein anderes, größeres 
Loch bildet den Eingang, bei gutem Wetter iſt 
es geöffnet und läßt ein ſpärliches Licht in den 
inneren Raum hinein, wo Menſchen, Hühner 
und oft auch Ziegen in freundſchaftlichem Verein 
gedeihen. 

Die Leute, welche hier leben, haben nicht das 
geringfte Intereſſe für die ganze übrige Welt, 

eren Civiliſation und Cultur ihnen fremd und 
feindlich entgegentritt. ihr Gedankenkreis be⸗ 


agergaſſe Nr 4, und bei 
ür die fieben - gejpaltene 


1890. 


fih niemals berühmt. Er will nichts fein, als 
ein Conquiſtador, ein Mann, der den Deutichen 
einen Zuwachs an Land verſchafft, und gerade 
während er auf ſeiner Expedition war, hat ſich 
das deutſche Reich eine ſolche Zürſorge für feine 
Intereſſen gründlich verbeten. In dem deutſch⸗ 
engliſchen Abkommen iſt rund und nett ausge⸗ 
ſprochen, daß Deutſchland an colonialem Gebiete 
gerade genug hat, und daß es ihm jetzt nur 
darauf ankommen kann, dieſes Gebiet wirth⸗ 
ſchaftlich nutzbar zu machen. Wer die colonialen 
Intereſſen Deutſchlands fördern will, mag es in 
der Weiſe thun, daß er in Oſtafrika Plantagen 
oder Handelsfactoreien anlegt. Wer mit Ver⸗ 
trägen kommt, die von Negenfürſten unterkreuzt 
ſind, hat nur auf ein kaltes Lächeln Anſpruch. 
Ja, das Reich wird in Zukunft darauf halten 
müſſen, daß Angehörige des deutſchen Reiches 
nichts thun, was dem mit England geſchloſſenen 
Abkommen zuwiderläuft. 

Niemand wird leugnen, daß das deutſch-eng⸗ 
liſche Abkommen im Volk mit Befriedigung auf⸗ 
genommen iſt. Die Zahl derjenigen, die noch 
immer verlangen, das Vaterland müſſe größer 
ſein, iſt nur eben ſo groß, daß ſie im großen 
Saale des Kaiſerhofes Platz findet. Verſtändige 
Menſchen legen einen großen Werth darauf, daß 
wir mit England in Frieden und Zreundſchaft 
leben. Die Jahl derer, welche glauben, Deutſch⸗ 
land brauche keine Wünſche für die Erhaltung 
des Friedens zu hegen, iſt verſchwindend klein 
und hat u unfere Politik keinen Einfluß. So 
wird denn der Kreis der Peters-Commerſe wohl 
bald geſchloſſen ſein. 

* [Das Palais Kaiſer Wilhelms J.] iſt jetzt 
wieder täglich geöffnet und wird, namentlich von 
Fremden, ſtark beſucht. n 

* [Der deutſche Dampfer für den Victoria⸗ 
Nnanza.] der Hamburger Schiffswerfte und 
Maſchinenfabrik von Janſſen u. Schmilinski, 
A.-G., iſt es, Hamburger Blättern zufolge, nach 
längeren Unterhandlungen mit dem Reichs- 
commiſſar Major v. Wißmann gelungen, den 
Auftrag zur Erbauung des Dampfers für den 
Bictoriafee zu erhalten. der Geſchäftsabſchluß 
foll dieſer Tage unterzeichnet werden. Der völlig 
aus deutſchem Stahl unter Aufſicht eines deutſchen 
Marine- Ingenieurs zu erbauende Dampfer wird 
mit einem zerlegbaren, nach einem neuen und 
erſt kürzlich patentirten CGnitem hergeſtellten 
Dampfkeſſel verſehen werden. Letzterer wird 
jedoch nicht hier, ſondern in einer Maſchit 


fabrik in Köln a. Rh., welche die Patentinhaberin 


it, erbaut werden. Der Dampfer wird gleichfalls 
in einzelne, möglichſt kleine Theile zerlegt werden 
können; er wird von Kamburg mittels eines 
Dampfers der oſtafrikaniſchen Linie verſchifft 
werden. Die Zuſammenſetzung des Fahrzeuges, 
wozu von hier Monteure und Nieter nach Oſt⸗ 
afrika geſchicht werden, wird am Dictoria⸗ 
Nnanza erfolgen. Ueber die Dimenſionen des 
Schiffes kann erſt dann, wenn die Zeichnungen 
und Entwürfe fertig geſtellt worden ſind, genau 
berichtet werden. 

[zur Todtenfeier des Gocialiftengefehes] hatte 
man in Berlin u. a. im ſechſten Wahlkreis die beiden 
Lokale „Eiskeller“ und „Norddeutſche Brauerei“ aus- 
erſehen, in welchen Inſtrumental⸗ und Vocalconcert 
mit Tanz ſtattfand. Der „Eiskeller“ begann ſich bereits 
um /6 Uhr zu füllen. Schaarenweiſe ſtrömten die 
Arbeiter mit ihren Familien in feſtlicher Kleidung 
herbei. Zajt alle trugen Abzeichen von rother Farbe: 
die Männer rothe Cravatten oder Blumen; die Frauen 
hatten rothe Blumen ins Haar geſteckt; die Mädchen 
trugen rothe Schleifen auf der Schulter. Selbſt die 
Kellner hatten an ihren Nummern blutrothe 1810 
befeſtigt. Bei Beginn des Jeſtes um 8 Uhr hatte der 


Andrang und die Kitze bereits einen ſo hohen Grad 


erreicht, daß viele es vorzogen, in den Garten zu gehen, 


wohin ihnen Muſiker und Sänger bald folgten. Als 


gegen 3/,10 2 Liebknecht erſchien und in der Mitte 
der Ausgewieſenen und nun Zurückgekehrten auf der 
BEITRETEN TE EEERETETTEREEREEEN 


ſchränkt ſich auf die Befriedigung ihrer materiellen 
Wünſche, ſie bilden eine troſtloſe Illuſtration zu 
Land und Gegend. Eine Schaar ſchreiender 
ſchmutziger Kinder, deren ganze Bekleidung aus 
einer zerlumpten Blouſe oder einem Mantel be⸗ 
ſteht; kleine, magere, braungelbe Männer, die den 
größten Theil des Tages ausgeſtreckt im Schatten 
der Käuſer liegend verbringen, während die 
Frauen die Feldarbeit verrichten. Kein gebahnter 
Weg führt zu den Hütten hinauf, der Regen 
dringt in dieſelben hinein, der Miſtral erfüllt ſie 
mit ſeinem eiſigen Hauch. Ein gewundener, ge- 
fahrvoller Weg, genau ſo breit, daß ihn ein 
Maulthier betreten kann, ſchlängelt ſich im Zick⸗ 
zack am Rande des Berges zwiſchen Kaſtanien 
und Olivenbäumen dahin. Zu erwähnen iſt noch 
eine ſichere, wohl in Stand gehaltene Steinmauer, 
die jedes Haus umgiebt, oder eine mit Glas- 
ſcherben geſpickte mannshohe Bruſtwehr, welche 
daran erinnert, wie nützlich es ſein kann, ſich 
gegen eine Gewehrkugel zu decken, oder wie aus⸗ 
gezeichnet man von hier aus dem Feinde, wenn 
die Verhältniſſe es erfordern, den Garaus 
machen kann. 

Gegen Abend war in Graf Colonnas Wohnung 
bei der Prinzeſſin Marianne alles in Ordnung 
gebracht. 

In ſämmtlichen Kaminen brannte helles Feuer, 
Colonna war ſoeben unten geweſen, um die Prin- 
zeſſin zu begrüßen. 

Als er zurückkehrte, ſaß die Gräfin in einem 
Mantel aus grauen Bogelbälgen vor einem Tiſche 
mit einer halbgeleerten Taſſe Bouillon. Sie las 
mit großem Eifer in einem Buche. Bon Zeit zu 
Zeit ſtieß ſie einen tiefen Seufzer aus und ließ 
das Buch in den Schooß ſinken. Jedes Mal, 
wenn das geſchah, ertönte eine weiche, theil- 
nehmende Stimme aus dem Nebenzimmer: 

„Was haft du nur, Mama?“ 

„Ah, die Aermiten, die Kermſten!“ klagt 


Bi hob ſich ein brauſender Jubel. 
ränge wurde unbeſchreiblich, da das Publikum 
a em Garten in den Saal zurückſtrömte. Nicht 
nur der 1 ſondern auch der vordere Saal, in 
welchem bereits fleißig getanzt wurde, ſowie die Cor- 
ridore und alle Nebenräume waren überfüllt. Viele 
verließen das Lokal und gingen hinüber nach der 
„Norddeutſchen Brauerei“. Dort nahm die Feier un- 
gefähr denſelben Verlauf, nur daß hier ein geringerer 
Andrang herrſchte. Aber auch hier war der Saal 
überfülſt, und viele ſaßen mit ihren Familien im 
Garten. Man erwartete mit Spannung das Erſcheinen 
Liebknechts, welcher von dem „Eiskeller“ herüber ⸗ 
zukommen beabſichtigte. Die Nachfrage nach Billets 
war in beiden Lokalen noch immer eine große, doch 
wurden im „Eiskeller“ keine mehr ausgegeben. Die 
Chauſſeeſtraße war in der Nachbarſchaft außerordent⸗ 
lich belebt, aber das Publikum verhielt ſich mufterhaft. 
Bon Polizei war außer einem einzigen Schutzmann 
nichts zu ſehen. Die von verſchiedenen Seiten beab- 
ſichtigte Illumination war unterblieben. 
Kirſchberg, 30. Sept. Eine allen Partei- 
ſchattirungen angehörende Verſammlung hat heute 
die Errichtung eines Denkmals für Kaiſer 
Withelm I. und Kaiſer Friedrich beſchloſſen. 
Poſen, 30. Septbr. 


richt, daß Probſt v. Poninski aus Koscielice zum 
Erzbiſchof von Poſen deſignirt ſei — ſchreibt die 
„P. 3.“ — gehört ebenſo in das Reich der Er- 


ittheilungen. Seit ungefähr 14 Tagen wird 


polniſchen Kreiſen colportirt, es ſcheint aber, daß 
auch hier der Wunſch der Vater des Gedankens 
ft. — Probſt Graf v. Poninski, Kammerherr des 
Papſtes, entſtammt einer altadligen polniſchen 
SJamilie. Zum hieſigen Domherrn deſignirt, lehnte 
er die Wahl ab, und dies iſt wohl mit ein Grund, 
- daß er nicht ſ. 3. auf die Vorſchlagsliſte für den erz- 
diſchöflichen Stuhl geſetzt worden iſt. Der „Goniec“ 
bemerkt zu der Mitthellung des „Berl. Zage- 
blattes“, daß es ſich hier nicht um die f de 
des Probſt v. Poninski, als vielmehr um die des 


handeln könne. In gewiſſen hieſigen Kreiſen be- 
faffe man ſich ſeit einiger Zeit mit den Familien- 
verhältniſſen des gen. domherrn, worausz ge- 


die Candidatur des Herrn v. Potulichi im Auge 
hätten. Wenn dieſe Combination eine zutreffende 
En ſollte, fo fei es unzweifelhaft, daß die Can⸗ 
didatur des Domherrn v. Potuliki auf gemein- 
ſamen Vorſchlag des Herrn v. Schlözer und des 


in Wien zuſammengetroffen ſeien, aufgeſtellt 
worden ſei. f a 
Deſterreich⸗Ungarn. i 
Wien, 30. Sept. der Kronprinz von Schweden 


nach Kegypten begeben. (W. T.) 
a England. 

London, 30. Sept. Nach einem Berichte des 
Schatzamts haben die Einnahmen im 1877575 
vom 1. April bis 30. September cr. 41 377 676 
fd. Sterl. betragen, d. h. ein Mehr von 1 679 399 
Bid. Sterl. gegenüber den Einnahmen in dem- 
jelben Zeitraume des Vorjahres. (W. T.) 


Schweden. 


(wie ſchon kur; gemeldet) hier auf der ganzen 
Linie geſiegt, in allen 5 Stockholmer Wahlkreisen, 
und zwar in politiſcher Beziehung die „liberalen“ 
Freihändler, deren Wahlliſte in den meiſten Wahl- 
kreiſen vollſtändig durchgegangen if. Die Liſte 
der gemäßigt conſervativen und demokratiſchen 
Freihändler hat in nur drei Wahlkreiſen einen 
Erfolg gehabt, und zwar nur inſofern erfolgreich, 
als ſie von den „Vereinigten Liberalen“ unter- 
ſtützt wurde. Die rein ⸗ſocialdemokratiſche Liſte 
hat ebenſowenig einen Erfolg zu verzeichnen, als 
die conſervativ ⸗ſchutzzöllneriſche, welche ſeit drei 
Jahren durch „Zufall“ die Hauptſtadt in der 
zweiten Kammer vertrat und bewirkte, daß unſer 
altbewährtes Freihandelsſyſtem durch ein ſchutz⸗ 
zöllneriſches erſetzt wurde und das freihändleriſche 
Miniſterium Thamptander durch das protectio- 
niſtiſche Miniſterium Bildt, jetzt Adtenhelm. Drei 
Wahlen ſtehen noch aus, d. 9. deren Ausfall ift 
noch nicht bekannt. Wahrſcheinlich werden dieſe 
protectioniſtiſch ausfallen, jo daß die zweite Kammer 
141 Freihändler und 87 Schutzzöllner zählen wird. 
Die frühere Kammer zählte 123 Schutzzöllner und 
99 Zreihändler (6 Abgeordnete find wegen Be- 
völkerungszuwachſes hinzugekommen); die erſte 
Kammer wird 47 Zreihändler und 100 Schutz 
zöllner zählen. das Syſtem ſteht alſo auf der 


Waage. ® 
Türkei. 


iſt an Bord des Dampfers „Jorbin“, begleitet 
von dem Dampfer „Bautour“, mit 120 Offizieren 


im Buche!“ 


wird ſicher bald beſſer werden.“ 

Nach dieſem Troſt nahm die Gräfin das Buch 
wieder zur Hand, und das junge Mädchen, das 
vorhin Herrn Zevaco ſo eigenmächtig ſeines 
Wagens beraubt hatte, trat nach einer Weile in 
die geöffnete Thür, ganz verloren in Bewunde⸗ 


die ſchwarzbebrillte Gouvernante ſoeben die letzte 
Nadel befeſtigte. So fand Colonna fie, als er 
den Saal betrat. 

„Du kommſt gerade im rechten Augenblick“, 
ſagte das junge Mädchen. „Wir ſind ſoeben fertig 

worden. Betrachte doch dieſe Gardinen! hängen 

e nicht reizend? Dies hier ſoll dein Zimmer 
ſein. Ich habe alles ſelber arrangirt.“ 

Colonna lachte. „Das heißt, du haſt keinen 
Finger dabei gerührt. Mademoiſelle Fleuron hat 
alles ausgeführt und du nimmſt, wie gewöhnlich, 
die Ehre für dich in Anſpruch.“ 8 
„Wie kannſt du das ſagen, du Undankbarer! 
Sie hat mir ein klein wenig geholfen, aber die 
Ideen hatte ich ganz allein, nicht wahr, Made⸗ 
moiſelle?“ i 5 

„reilich!““ erwiderte die Schwarzgekleidete 
lächelnd. „Die guten Ideen rühren ſtets von 
Comteſſe Paola her.“ / 

„Und die Mutter?“ fragte Colonna mit ge- 
dämpfter Stimme, indem er der Tochter einen 
Schritt näher trat. 

„Sie befindet ſich ausgezeichnet, weit beſſer, als 
ich geglaubt habe. Sieh', fie ſitzt dort und 
lächelt, fie iſt entzückt über ihren Roman, ob- 

a lie Jun ſchon zum zwanzigſten Male ge- 


du endlich“, fragte die Gräfin, als 


[3ur Erzbiſchofswahl.] 
Die von dem „Berl. Tageblatt“ gebrachte Nach⸗ 


ndung, wie alle bisher hierüber gebrachten 


dieſe Candidatur in hieſigen maßgebenden, hohen 


Domherrn Adam v. Potulichi aus Olmütz (in 
Mähren), der unlängſt in Poſen geweſen ſei, 


folgert werde daß die maßgebenden Behörden 


päpſtlichen Nuntius Galimberti, welche letzthin 


iſt incognito hier eingetroffen, gedenkt mehrere 
Tage hier zu verweilen und wird ſich ſodann 


Stockholm, 28. Sept. Die Freihändler haben 


Konſtantinopel, 30. Sept. Admiral Duperré 


die alte Dame, „es geht ihnen ſo traurig hier 


„Lies nur weiter“, erwiderte die Stimme, „es 


rung einer aufgeſteckten Mullgardine, in welcher 


hier eingetroffen und in den Harbanenlen namens bebt heronr: „Alle friedensſeindlichen Stromungen 


des Sultans von Izzet Paſcha auf der Hall, 


Yacht „Izedin“ empfangen worden. Abmital 


Dun gedenkt fünf Tage hier zu verweilen. 

C. [Die Lage in Armenien.] dem Reufer- 
ſchen Bureau wird unterm 20. gemeldet: „Nach⸗ 
richten aus Erzerum ſchildern die dortige Lage 
als ſehr ernſt. die Zuſammenziehung ruſſiſcher 
Truppen an der Grenze dauert fort und man 
ſagt, daß bereits 72 000 Mann dort concentrirt 
find. Die Türken fürchten, daß fie bald ange- 
griffen werden dürften, und fie halten die Kurden 
in Bereitſchaft, um Widerſtand zu leiſten. Täglich 
treffen hier europäiſche Familien ein, welche aus 
1 aus Furcht vor einem Maſſengemetzel 

u en.“ 8 


Amerika. 
Buenos -Aures, 30. Sept. Die Lage in ven 
Provinzen iſt gegenwärtig eine ſehr ruhige. 


Von der Marine. 


* In Kiel und Wilhelmshaven wird jetzt je 


eine Torpedobvots-Reſervediviſion und je eine 
aus Panzerſchiffen der „Sachſen“-Klaſſe, in 
Wilhelmshaven außerdem eine aus den Panzer- 
fahrzeugen „Mücke“, „Salamander“, „Biper” und 


„Camäleon“ gebildete Reſervediviſion formirt. 


Der Zweck der Reſervediviſion iſt die ſtetige 
Schlagfertighaltung und Kriegsbereitſchaft einiger 
größerer und kleinerer Schlachtſchiffe und Tor- 
pedoböte. Als beſondere Neuerung iſt noch zu 
erwähnen, daß 
flotte nicht vollſtändig aufgelöſt wird, ſondern 
daß der Stab, beſtehend aus dem Zlottenchef, 
dem Chef des Stabes, dem Flaggenlieutenant 
(Adjutanten), dem Geſchwader-Ingenieur und 
dem nöthigen Bureauperſonal, gewiſſermaßen 
als Cadre den Winter über beſtehen bleiben wird. 
Dieſe Einrichtung ſoll bezwecken, eine Art Central ⸗ 
ſtelle, bei welcher die von der Manöverflotte 
angeſtellten taktiſchen und techniſchen Uebungen 


und Verſuche einheitlich weiter bearbeitet werden, 


und einen Connex zwiſchen dem aufgelöſten und 
elle nächſtjährigen neuen Flottenverbande herzu- 
ellen. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. ö 

5 Der Kaiſer in Wien. 

Wien, 1. Oktober. Kaiſer Wilhelm traf (wie 


ſchon kur; gemeldet. D. N.) heute Morgen 8 Uhr 


52 Min. auf dem Nordbahnhof ein. Er wurde 


von dem Kaiſer Franz Joſef, den Erzherzögen 


und anderen hervorragenden Perſönlichkeiten 


empfangen. Die Begrüßung beider Kaiſer war 
die herzlichſte. Die Kaiſer hielten ſodann ge⸗ 


meinſam im Wagen Einzug in die feſtlich ge- 
ſchmückte Stadt. die Fahrt war ein wahrer 


Triumphzug. Um 9 Uhr 25 Min. traf der Zug 


in der Hofburg ein. Franz Joſef beſuchte ſpäter 
ſeinen Gaſt, worauf letzterer den Oberſthofmeiſter 


Hohenlohe und dies erren desEhrendienſtes empfing. 


um 10½ Uhr fuhr Kaiſer Wilhelm bei der deutſchen 


Botſchaft vor, begab ſich in die Kapuzinergruft und 
legte am Sarge des Kronprinzen Rudolf einen 
Kranz nieder, beſuchte darauf den Miniſter des 


Keußern Grafen Ralnoky und kehrte in die Kof⸗ 
burg zurück. den Armen Wiens überwies der 


Kaiſer 3000 Mk., der freiwilligen Rettungsgeſell⸗ 
ſchaft 300 Gulden; dann fuhr er nach Schön⸗ 


brunn, wo ihn der König von Sachſen, Erzherzog 
Karl Ludwig, Prinz Leopold von Baiern und der 
Großherzog von Toskana begrüßten. Daſelbſt 
fand ein Dejeuner ſtatt. Auf der ganzen Fahrt 
wurden dem Kaiſer ſtürmiſche Ovationen ſeitens 
der Bevölkerung dargebracht. Nach dem Dejeuner 
erfolgte die Abfahrt nach Mürzſteg. 

Alle Morgenblätter begrüßen den Kaiſer 
Wilhelm begeiſtert und auf das herzlichſte. Das 
„Fremdenblatt“ ſagt: „Gegenüber dem deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Bündniſſe ſind alle Parteien einig. 
Daſſelbe iſt zum wichtigſten Elemente der Bürg- 
ſchaft des internationalen Friedens geworden.“ 
Das Blatt feiert den Kaiſer Wilhelm als Muſter 
eines raſtlos thätigen Herrſchers und als geiftigen 
Leiter öffentlicher Angelegenheiten im Mittelpunkte 
ſeines Reiches, von welchem die Initiative aller 
großen Angelegenheiten ausgeht, und begrüßt 
den Kaiſer als treuen Freund des Kaiſers Franz 


Zoſef, als Friedenshelden und Träger der Zukunft 
des engverbündeten 


Deutſchland. die „Preſſe“ 


Colonna an ſie herantrat und ihr die Stirn küßte. 
„Ich habe mich nach dir geſehnt.“ 

„Du ſiehſt ſo wohl aus! Es geht dir gut und 
das Buch gefällt dir?“ 

Seine Worte klangen ſo theilnehmend, er 
ſprach mit ihr in jenem ſanften, geduldigen Ton, 
mit welchem man Kinder anredet, ſie aber 
lächelte mit der Einfalt eines Kindes und hielt 
feine Fand feſt, während er an ihrer Seite 
Platz nahm. 5 5 

„Ich befinde mich jetzt recht wohl“, ſagte fie, 
„nun geht es auch den Perſonen hier im Buche 
wieder gut. Wie die Menſchen doch haben leiden 
müſſen, ehe ſie ſoweit gekommen ſind! Ich mag 
nicht gern ſo viel Trauriges leſen. Setze dich jetzt 
zu mir! Du mußt nicht von mir gehen, ich will 


hier ſitzen und dich anſehen, dann taucht eine 


Erinnerung nach der anderen wieder auf, ich ge⸗ 
denke alles deſſen, was du für mich gethan, wie 
du beſtändig für mich geſorgt haſt, es iſt, als 
durchſchritte ich einen Garten voll ſchöner, 
duftender Blumen. Paola ſoll auch herein- 
kommen, — laß doch die Gardinen hängen, wie 
ſie wollen, ich will Euch Beide hier bei mir 
haben, dann kann ich mir nichts Schöneres vor- 
ſtellen. Jetzt legen wir das Buch bei Seite, und 
du mußt mir erzählen, was wir eigentlich hier 
auf Corſica wollen.“ 

„Die Kerzte riethen uns, ein geſunderes Klima 
für dich aufzuſuchen, fern von Neapels Miasmen 
und Malaria, — ſie meinten, die friſchere Luft 
hier drüben würde dir gut thun.“ 

„Aber ich habe nicht viel Vertrauen zu dieſen 


italieniſchen Kerzten. Was fehlt mir eigentlich? 


Ein Schlaganfall, eine Paralnje, behaupten fie, 


nichts als ein vorübergehendes Unwohlſein, das 


kam und wieder verſchwand. Nur mein Kopf 


iſt noch etwas ſchwach, ich kann mich nicht mehr 


fo gut erinnern wie früher“ (soriſ. folgt.) 


das Commando der Manöver 


capftulfren vor dem unerſchütter lichen Zuſammen⸗ 


halten und der ernſten, großangelegten Waffen- 
brüderſchaft der Verbündeten.“ 


Berlin, 1. Okt. Der „Reichsanzeiger“ ver- 
öffentlicht die Ernennung des bisherigen Ober- 
Bräfidenten v. Wolff in Magdeburg unter der 
Verleihung des Charakters als Wirklicher Geh. 
Rath mit dem Prädicat Excellenz zum Chef der 
Oberrechnungskammer. 

— Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge bildete ſich 
ein Comité behufs Errichtung eines denkmals in 
Berlin für die verſtorbene Kaiſerin Auguſta. 

— dem „Lokalanzeiger“ zufolge beabſichtigt 
der Kaiſer die Brandſtätte in der Friedrichs 
ſtraßſe 134 einige Tage nach feiner Ankunft in 
Berlin eingehend zu beſichtigen. Dem Rentier 
Zuchs find ſeitens des Oberhofmarſchallamts 
darauf bezügliche Mittheilungen bereits gemacht 
werden. 

Berlin, 1. Oktober. 
zuſammen. Kuf der Tagesordnung ſteht u. a.: 
Cautionen der bei der Militär- und Marine-Der- 


zum Schutze verkuppelter weiblicher Perſonen, 
Abänderung des Geſetzes über die Aranken-Ber- 
ſicherung, Mittheilungen betreffend die Ernen⸗ 
nung von Bevollmächtigten zum Bundesrath, 
ferner betreffend das Ausſcheiden und die Er⸗ 


toriums, Antrag betreffend die Wahl von Mit- 
gliedern der PDisciplinarkammern für elſaß⸗ 
lothringiſche Beamte und Lehrer. a 
— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Betreffs der 
angeblichen Beſchimpfung der deutſchen Flagge 


in Witu durch den Engländer Thomſon ſei amtlich 
Jfeſtgeſtellt, daß Thomſon irrthümlich die deutſche 
Flagge einzog, weswegen er von dem engliſchen 


Gouverneur beſtraft wurde. Letzterer ſowie der 


engliſche Generalconſul in Zanzibar drückten ihr 
Bedauern aus, worauf das deutſche General- 
Conſulat die Angelegenheit als erledigt erachtete. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge find die bei 
dem Gemetzel in Witu Geretteten der Ingenieur 
Mauſchel aus Kitzingen und der Kolzſchläger Heßler 


noch nicht feſtzuſtellen geweſen. 
kamer erklärt in der „Halliihen Zeitung“ die 
Nachricht der „Poſt“, daß er als Oberpräſident 
von Sachſen in Ausfiht genommen fei für 
erfunden. N ; 


Perſonen beftehende katholiſche Miſſion, unter 


Kamerun ab. 


fährt authentiſch (?), die 
radicalen Preſſe (2), der Kaiſer habe ſeiner Zeit 
im Kronrath dem Zürften Bismarck gegenüber 


liche Monarchen und Miniſter wünſchten die 
Fortdauer des Socialiſtengeſetzes ohne Aus- 


dings anderer Anficht geweſen. 
Stuttgart, 1. Okt. Der „Beobachter“ berichtet 
von angeblich zuverläſſiger Seite, ein hoher 


angelegenheiten in Unterſuchung genommen 
worden. Auch ſei die Kaſſe der adligen Verbindung 
in Mitleidenſchaft gezogen. 

Augsburg, 1. Okt. Der Bürgerverein hat zur 
Veranſtaltung einer Moltkefeier ein Comité ein · 
geſetzt, welches durch Mitglieder aus allen 
Schichten der Bevölkerung verſtärkt werden ſoll. 

Aachen, 1. Okt. Die Generalverſammlung des 
Eſchweiler Bergwerksvereins genehmigte eine 
Dividende von 11½ Proc. Der Ueberſchuß im 
Zuli und Auguſt betrug 546 819 Mk. gegen 
322553 Mk. im Vorjahre. 

Peſt, 1. Oktbr. Die Spaltung der äußerſten 

Linken hat ſich definitiv vollzogen. Koſſuth er ⸗ 
läßt anläßlich dieſer Spaltung ein Sendſchreiben, 
worin er darlegt, daß ſeine Vergangenheit ihn 
nöthige, auf dem revolutionären Standpunkt zu 
verharren. Dies gelte aber nur für ihn, nicht 
für die Nation. . 

Peſt, 1. Oktober. Im Abgeordnetenhauſe 
wurden zwei Interpellationen wegen des Ge- 
brauchs der deutſchen Sprache im Verkehr mit 
den gemeinſamen Miniſterien und den öſter⸗ 
reichiſchen Behörden eingebracht. 

Paris, 1. Okt. Bei Noiſſy-le-Sec iſt geſtern 
Abend ein Vergnügungszug mit einem Güterzuge 
zuſammengeſtoßen. Mehrere Waggons wurden 
dabei zertrümmert und 26 perſonen leicht ver- 
wundet. Sämmtliche Reiſenden konnten jedoch 
die Fahrt in einem Sonderzuge fortſetzen. 

Paris, 1. Oktober. der Exkaiſer von Braſilien, 
Dom Pedro, ift zu längerem Aufenthalte hier 
eingetroffen. die Erzherzogin Eliſabeth von 
Deſterreich reiſte heute Abend nach San 
Sebaſtian ab. a a 

Cherbourg, 1. Oktober. Auf einer Dampf- 
ſchaluppe der Kriegsmarine explodirte ein 
Dampfcylinder, wobei drei Perfonen ſchwer 
verletzt wurden. 


London, 1. Oktober. Der Capitän und die 
Bemannung des Kutters „Iſabel von Kartlepool“ 
wurden von Eingeborenen von Neuguinea über ⸗ 


fallen und grauſam ermordet. 5 


Neagel, 1. Oktober. bie engliſch-talieniſchen 


Der Bundesrath tritt 
morgen zu feiner erſten Sitzung nach den Ferien: 


waltung angeſtellten Beamten, Prüfung der 
Handfeuerwaffen, Uebereinkommen mit Belgien 


nennung eines Mitgliedes des Reihsbank-Cura- 


aus Bamberg. Die Namen der Getödteten ſind 


Kalle, 1. Okt. Der frühere Miniſter v. Putt⸗ 


Kamburg, 1. Okt. Heute Morgen ging mittelſt 
eines Woermann-Dampfers die erſte aus acht 


‚Zührung des avoßoliſchen Präfeeten Pieter, nach 
Köln, 1. Oktober. Die „Kölnische Zeitung“ er- 
Behauptung der 


gegen das Socialiſtengeſetz geſprochen, entbehre 
jeder thatſächlichen Unterlage. Der Kaiſer, ſämmt⸗ 


weifungs-Befugniß. Zürft. Bismarck wäre aller 


Offizier ſei wegen ſehr bedenklicher Finanz- 


bereits durch 


Zeit darnach hat Klein durch die 


Conferenzen wegen Abgrenzung der Gebietstheile 
in Afrika ſind für den Augenblick unterbrochen 
worden, da der engliſche Botſchafter und die 
engliſchen Delegirten neue Inſtructionen ihrer 
Regierung erwarten. 

Kopenhagen, 1. Okt. Der König von Griechen 
land reiſt morgen Nachmittag über Sigmaringen 
zurück. Die Königin Carola von Sachen traf 
heute Mittags hier ein. 

Brüſſel, 1. Oktober. Das Wahlbureau der Liga 
der gemäßigten Liberalen mit der Aſſociation der 
Fortſchrittler hat ſich wieder aufgelöſt, weil die 
Kſſociation in die Candidatenliſte zwei Socialiſten 
aufnahm, ohne daß dieſelben ihr ſocialiſtiſches 
Programm abgeändert hatten. 

Petersburg, 1. Oktober. In Schitonis iſt am 
26. September der ehemalige öſterreichiſche Offizier 
Wraßzitzki als Spion verhaftet worden, des⸗ 
gleichen fein Helfershelfer Zutſchinski. 

Petersburg, 1. Okt. Das „Journ. de St. Peters⸗ 
bourg“ dementirt die aus italieniſchen Journalen 
in andere Blätter übergegangene Nachricht, daß 
Rußland zum Zwecke des Schutzes des in⸗ 
duſtriellen Eigenthums ein Nundſchreiben an 
die Mächte gerichtet habe. Ferner conſtatirt das 
Journal, der Erplofion einer Patrone unter 
dem Wagen des Königs von Serbien ſei keinerlei 
ernſtere Bedeutung beizumeſſen; es handele ſich 
dabei lediglich um einen Zufall. 
55... TTT 

Danzig, 2. Oktober. 

Sturmwarnung. ] Geſtern Nachmittag 6½ͤ Uhr 
langte hier folgendes fernere Telegramm der 
deutſchen Seewarte an: Ein tiefes barometriſches 
Minimum vor dem Skagerrak, muthmaßlich oſt⸗ 
wärts weiterſchreitend, macht die Fortdauer der 
ſtürmiſchen ſüdweſtlichen Winde wahrſcheinlich. 
Es iſt deshalb das Signal hängen zu laſſen. 

* [Stadtperordnetenwahl.] Zu der geſtern 
abgehaltenen Erſatzwahl eines Stadtverordneten 
in der 2. Wählerabtheilung waren 228 Wähler 


erſchienen. Die abſolute Majorität der abgegebenen 


Stimmen betrug 115. Es erhielten: Herr. Rechts- 
anwalt Fritz Weiß 163 und Herr Kaufmann 
Adolf Eich 65 Stimmen. Es iſt mithin Herr 
Rechtsanwalt Weiß an Stelle des nach Kiel über- 
geſtedelten früheren Landesrath Fuß zum Stadt⸗ 
verordneten für die Zeit bis Ende 1892 gewählt. 
Am 8. Oktober hat nun die erſte Wähler -Ab- 
theilung zwei Stadtverordnete auf 2 Jahre an 
Stelle des verſtorbenen Kaufmanns Ollendorff 
und des zum Stadtrath erwählten Kaufmanns 
Adolf Claaſſen zu wählen und am 13. Oktober 
findet die Stichwahl im 1. Bezirk der dritten 
WMählerabtheilung zwiſchen den Herren Neubäcker 
und Sauer ſtatt. i 

* [Bolizeiverftärkung.] Wie ſchon neulich an 
anderer Stelle erwähnt wurde, gehört zu den 
Vorſichtsmaßregeln, welche die Regierung nach 
dem Ablauf des Socialiſtengeſetzes getroffen hat, 
auch eine Verſtärkung der Schutzmannſchaften in 
den großen Städten. Gutem Bernehmen nach 


erſtreckt ſich dieſe Maßregel auch auf Danzig, 
wo 8 Reſerve⸗Schutzleute neu eingeſtellt werden 


ſollen oder bereits eingeſtellt ſind. 

*I Wochen-Nachweis der Bevölkerungs-Vorgänge 
vom 21. bis 27. Geptember.] Lebend geboren in der 
Berichtswoche 31 männliche, 34 weibliche, zuſammen 
65 Kinder. Todtgeboren 5 männliche Kinder. Ge 
ſtorben (ausſchließlich Todtgeborene) 25 männliche, 
25 weibliche, zuſammen 50 Perſonen, darunter Kinder 
im Alter von 0—1 Jahr: 21 ehelich, 5 außerehelich 
geborene. Todesurſachen: Scharlach 1, Brechdurchfall 


aller Altersklaſſen 16, darunter von Kindern bis zu 


1 Jahr 14, Lungenſchwindſucht 3, acute Erkrankungen 
der Athmungsorgane 3, alle übrigen Krankheiten 27. 

* Tatterſall⸗Etabliſſement.] Unter den Klängen eines 
von Militärmuſikern ausgeführten Concertes wurde 
geſtern das neue Ctabliſſement eröffnet. Er hatte ſich 
ein zahlreiches Publikum eingefunden, das die Räum⸗ 
lichkeiten beſichtigte. Auf der Bahn tummelten mehrere 
Reiter, unter denen ſich auch eine Dame befand, ihre 
Pferde. So weit ſich am erſten Tage erkennen ließ, 
waren die von dem Ctabliſſement geſtellten Pferde in 
gutem Zuſtande und 1 zugeritten. 

* [Schwurgericht] In ſeiner geſtrigen Sitzung 
verhandelte das Schwurgericht, unter Kusſchluß der 
Oeffentlichkeit, in zwei Anklageſachen wegen Ver- 
brechens gegen die Sittlichkeit. Die Verhandlung 
gegen die beiden erſten Angeklagten, die Schmiede 
geſellen Franz Hinz und Max Jereczek aus Zuckau 
mußte vertagt werden, da auf Antrag der Ver. 
theidigung beſchloſſen wurde, noch zwei Entlaſtungs 
zeugen vorzuladen. — In der zweiten Sache erkannten 
die Geſchworenen dahin, daß der Angeklagte, der 
jugendliche taubſtumme Peter Gratz von hier, zwar des 
ihm zur Laſt gelegten Verbrechens ſchuldig ſei, aber 
die Erkenniniß der Strafbarkeit bei Begehung jeiner 
Zi nicht beſeſſen habe, worauf ſeine Freiſprechung 
erfolgte. 


T. Marienburg, 1. Oktober. Die hieſige freiwillige 
Feuerwehr hat zu 1 am 5. Oktober c. fteit- 
findenden 5. Stiftungsfeſt eine Hauptübung angeſeßt, 
welcher beizuwohnen hieſige und auswärtige Behörden 
zugeſagt haben; auch die königliche Regierung zu Danzig 
wird vertreten ſein. Außer den verſchiedenſten Exercitien 
wird ein Angriffsmanöver ſtattfinden und mehrere 
Neuerungen auf dem Gebiet des Feuerlöſchweſens, ſo 
u. a. der Kieſel⸗Sawitzki'ſche Rettungsapparat, welcher 
ich das Commando der Wehr für mehrere 
hieſige Bürger beſchafft wurde, vorgeführt werden. 

Königsberg, 1. Oktober. Das geſtrige Feſt der 
Socialdemokraten zum Ablauf des Socialiſten⸗ 
geſetzes im Kneiphöf'ſchen Gemeindegarten iſt 
ruhig verlaufen. Auch ſonſt iſt keine Ruheſtörung 
vorgekommen. (Telegramm.) 

* Königsberg, 1. Oktober. Der Beſtechungsprozeß 
welcher (wie in der letzten Abend-Ausgabe gemeldet) 
geſtern gegen den NRebacteur Wyneken und den 
Gerichts-Actuar Klein verhandelt wurde, bildet ein 
Nachſpiel zu dem vielbeſprochenen Wucherprozeß 
Gaedeke. Ueber den der Verhandlung zu Grunde 
liegenden Sachverhalt berichtet die „Königsb. Kart. 
31g.“ in ihrer neueſten Aummer: Klein war jeit 
einigen Jahren mit Genehmigung ſeiner Vorgeſetzten 
bei der „Königsb. Allgem. Ztg.“ als Reporter thätig 
und erhielt für ſeine Arbeiten das übliche Zeilen- 
honorar, in ſolchen Jällen aber, in denen eine ihm 
aufgetragene Arbeit nicht aufgenommen wurde, als 
Entſchädigung ein Extrahonorar. Dieſen Beamten hat 
einige Zeit vor Beginn des Prozeſſes Gaedeke Wyneken 
bei einem zufälligen Begegnen gefragt, ob er über die 
Sache Neues wiſſe, und ihn um Mittheilung erſucht, 
wenn er etwas Beſtimmtes darüber erfahre. Kurze 
Vermittelung der 
anderen Redacteure an Kern W. die Abſchrift eines 
Berichts gelangen laſſen, welchen Landgerichtsprä ident 
Keßler an den Kanzler v. Holleben in der ffäre 
Gaedeke gerichtet hatte. Dieſes Schriftſtück hat W 
war zur Kenntniß genommen, indeh meiter nich f 
benutzt Später hat Klein noch einmal eine Ab- 


war niemand an Bord, die Labung Sranioien 878,786, Combarden 351,25, Türken 18,65, | feine 76,50 A 
; 


Von der Beſatzung 


; Anklageſchrift gegen die Gebrüder Gaedehe 
rift der Anklageſchrift gegen beſtand aus Kohlen. 


ſchrif e a 
ü ben, welche er nach Kenntnißnahme ſeitens f ne \ 
bes Ai ene enen m. Meter zurückerhalten hat. | Nemhaven, 29. September. Der ſpauiſche W 885 ioc 32,0, weißer Sucher per Oktober preis contingentirt 62 A bez. 
Beide Handlungen qualifieiren ſich nach dem Dafür- | , Jurre“ fank nach einem Zuſammenſtoß mit der 35,37 ½, per Novbr. 34.62 ½, per Oktbr.-Januar 35,00, | uncontingentirt 4½ M Br. 5 . 
halten der Anklagebehörde als Perletzungen des Amts. F Bark „Alma“ off Royal Sovereign. per Januar-April 35,50. Tendenz: feſt. entirt 89 pie N f gust 
geheimniſſes, zu deſſen Wahrung a als Dr m 2 ns een bag London, 1. Oktober. (Schlufcourfe.) Engl. Conſols 5 en fü 2 
verpflichtet geweſen, Verletzungen, zu denen an Er a e 1 et heute in | da, 4% preuß. Conſols 105, 4% Ruſſen von | Magbebneg, s0 September Zuczerpericht. Aornzuher 
ihn durch jene Aufforderung verleitet haben joll. Die | „Auftralia” ift, von Hamburg kom nd, 11 98½ Türken 186 ngar. 4% Boldrente 90% ucer excl. 88% Renbement 16 35. 
Belohnung, welche der Kckuar Klein für ſeine Pflicht-] St. Thomas eingetroffen. 1889 98½, Türken 18½. ungat. 2 1 Rendem. 1840. Schwach. Gem. 
verletzung erhalten haben ſoll, erblickt die Anklage in Aeanpter 97½, Plazdiscont 5 K. Tendenz: ruhig. — 75. Sti 7 Beodud 
dem Betrage von 3 Mk., über welche eine aus jener Standesamt vom 1. Oktober. Havannazucker Nr. 12 15%, Nübenrohzuckher 121, Ten-] Franſito f. a. B. Ha 3,25 bez., 
Zeit datirende Quittung des Kl. vorhanden iſt, die als Geburten: Böttchergeſelle Emil Juſt, S. — Reif⸗ denz: ruhig. 2250 175 per 1 1 a in nn 75 
Beweisſtück ins Feld geführt wurde. — Wie ſchon er. ſchlägergeſelle Ernſt Louis Mumm, . — Arbeiter | Betersburg, 1. Oktober. Wechſel auf London 3 N. | 1557, Br San BER 
wähnt ift, wurde Herr Wyneken freigeſpoochen da er | Johann Heinrich Gifing, S. — Maſchiniſt Leopold | 77,70, 2. Orientanleihe 102 ½, 3. Orientanleihe 103. 3 
durch Zeugen nachweiſen konnte, daß er weder von | Palentin, T. — Schiffszimmergeſelle Jermann Jatho, Newnork, 30. Geptbr. (Shluß-Eourie) Wechſel auf Wolle. 
Kl. Schriftſtüche verlangt habe, die dieſer nur auf un- . — Tiſchlergeſelle Ferdinand Maruhn, S. — Arbeiter 0 1½, Cable Transfers 486½, London, 30. Sept. Wollauction. Preiſe feſt und un- 
täffigem Dege erhalten konnte, noch auch doe] Ludwia Hecht, S. — Wagenauſſchreiber bei der hönigl, | 680 Ja auf Maris (60 zaney Anlehe 12% Canadian. verandert. 


elohnungen dafür gezahlt oder verſprochen, und daß Oſtbahn Theodor Fenske, T. . 3 ; : 3 
er auch von den ihm übermittelten Schriftſtüczen] Kufgebote: Fleiſchermeiſter Gmil Chriftian Kamirſchak | Pacitie-Astien IB, BeniiurDaniicAchn SD, St aul Schiffs-Liſte. 


1 e ohne Faß loco continge 
KHegapter 491.87. Tendenz: träge. Robiucer | Lonkingenſirt 42 AM Pr. 


; : f — „Chic., Mil.- u. St. Paul- 
deinerlei Gebrauch gemacht habe. # und Kedwig Augufte Ida Madſack. — Mufiker Richard] Worth 2. 191 be „ I/, Cake-Shore⸗ Neufahrwaſſer, 1. Oktober. Wind: W. 

e Königsberg, 1. Oktober. an u Japre Eci Inge Bartel und Clara Thereſia Maria Gutzmann. ee 1077/8, Soutsville und Naſßoille⸗ angekommen: Georg, Rath, Spendborg, Ballaſt. — 
werden bei uns in Königsberg zwei große Congreſſe] — Kaufmann Karl Dswald William Dammann und | Actien Zua, Newy. Lahe-Grie- u. Meitern-Act, 2½, | Artushof (S5. wille, Neweaſtle, Kohlen. — Ellen, 


R -Erie- u. Meit, ſecond. Mort-Bonds 1021, | Dljen, Wick, Heringe. 

New 4 Hudſon-Riper⸗Actien 10 lex. Northern⸗ Geſegelt: Chriſtine, Larſen, A e Delkunen. 
Bacific-Breferred-Act. 765, Norfolk- u. Weltern-Bre- | — Lubbegina, Munning, Memel, Ballalt, — Emma, 
ferred- Actien 5%. Philabelphia- und Reading-Actien | Brinkmann, Norrköping, Delkuchen. — Nerva (SD.), 
40 ½, St. Louis- und St. Franc. - Preferred - Acien | Jacobjon, Svendborg, Getreide. 
58, Union e a oe 11275 Nichts in Sicht. 

ific- 1 2 „Silber-Bullion 1— FR — ꝛV—V— —— — enpupueuuen] 
EC Meteorologiſche Depeſche vom 1. Oktober. 


ftattfinden, der Anthropologen-Congreß unter Virchows] anna helene Faſt. — S iffszimmergeſelle Edwin 
Borjit; und der 11. deutsche 0 Mi für ame name Mitt I a Marie Labowski. — 
Anabenhandarbeit. Für 17 5 e Ben en | Arbeiter Paul Steffen in Dirſchau und Rofalie Fetzen 
el 9 15 den zu lech aßen ae 9 0 daſelbſt. — Schuhmacher Johann Friedrich Schwarz in 

| cin Berein,fürahabenifns Mäbdenbibung Aönigsherg | Aaufmann Karl Daci Paul Ginkbe Hier und Sodann 
für feine Jahresverſammlung wird wählen können, Eliſabeth Stobbe in Elbing. 


eht noch in Zweifel. — Der Kandarbeitsunterricht für eirathen: Kaufmann Hugo Otto Ernſt Shublinski Rohzucker. (Telegrawhiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
Ae ar daß fur 55 en ud ſüduchen 5 Magdeburg und Olga Ottilie Emma Edmunde (hrivatbericht von Otto Gerihe, Danzig.) a Morgens 8 Uhr. 
Theil der Stadt ein befonderer Eurhus hat eingerichtet a hier. N Aug. Schuh Jade 122 en, en a eier Bar. | Tem 
5 ne met h- + 5 * 2 * 22 1 1 9 
werden können refp. müſſen, und es ſteht zu erwarten, mache ter aan “llnkost und Noſalſe Wolf. — Sanur - Mär 12,47 M, Mär; 12,60 U Stationen. Mil. Wind. Wetter. | Gen, 


daß auch damit nur einem Theile der Aufnahme 


i ; E 8 „aber feſt. Oktober 
i f = Arbeiter Johann Franz Brilowski aus Emaus und Nachmittags N, 12.25, 1 ligahmöre 78 N Wolfe 1 

n ee een 5 e Augufte Gertrude Koch von hier. — e el 12 85 1105 N 15 ‚Dei 2 RR 5 | = A - | 

werthen Einrichtungen gehört die gerftellung eines zweiten Johann Podzlarshi und Renate Glifabein maren „Abende, Zendenz: „elt, Oktober 12,40 AM, Novbr, | Chrütianfund . .. | 747 Sd 3 Regen 14 55 

Volksbades für die Oberftadt, — Schmiedegeſ. Karl Cornelius Rohde und Emma | 19,321, AA, Desbr. 12, 7½ A, Januar-Mär: 12,65 M | Kopenhagen. ...| 751 | GM egen 8 5 
2 kr a Le DEN = Malergeh. Emil Herm. | Mär: 12,75 M a 8 Ans as 2 un 9 

f R ethke und Luiſe Eleonore Kroß. BE 5 ? ER — ent — — 2 

5 Nachrichten. Zodesfälle: ©. 5. Gihlo 8 Geopaib roll, 18 24. a REN Belersbure 1 . 8 W Z wolkig | 10 > 

Pofen, 1. Oktober. (Privattelegramm.) Das Gchwur | — K. d. farb. Serbinand John, e Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,50 M — Fork, Jueen 177515 Nm 5 heiter 13 En 

gericht verurtheilte heute den Schuhmacher Otworowski Feen Seth, 103. - en an f ira: e 25000 1500 in n 0 ” ua 2% 1 Em 5 515 12 | az 

5 „ S. d. . 5 — Sin . A TER: * 95955 „ 2 88 

5 wegen Ermer dung feinen Gpefrau zum Tode. 6 N. — ©. d. Arb. Guftav Schmidt, 57. — Unehel.: | — Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 Kl. Ci!!! ĩðĩ?xb 

Oberammergau, 28. September. Heute fand die | 1 S. todtgeboren. Rosgenmeht per 50 Kiloar. Ertra fuperfine Nr. 00 | Hamburg.... 756 Dem ; bedeckt 13.) Se 

e Sen Böfieneipiels, bei herzlichen | y , , , 

f A en ben ee 505 Darf Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 9.00 MM — Schrotmehl 9,60 M — Mehlabfall oder Meine e > MSW 5 Reden N see 

wimmelt von Fremden, darunter, wie immer, unge- Berlin, 1. Oktober. 1 i N A e | Bais, »E cm Zi 13 | 
wöhnlich viele Engländer und franzöfiihe Geistliche. menen, gelb rent! 8200 biete 5,00 : ‘ Dünfter ...... SSw ß halb bed. | 13 | 
Wie aucb die franzöfichen Blätter melden, hat in der | "hloper 90, 70% — ruf 80 9730 97.25 | Graupen per 50.Ailoer, Beriaraupe 22,00 M— Feine | Sarlsrune....| 763 | nm beden II 

letzten Zeit ein ſtarker Zuzug aus Frankreich nach] April-Mat 191.70 191,50 |Combarben | 69,40 69,60 | mittel 18,50 fl — Mittel 14,50 „ — Ordinäre 13,00 Al, München — * 766 | 89 1 wolken 1 
Oberammergau ſtaitgefunden. Roggen 8 Franzoſen. . 112.90 113.10] _@rüten ver 50 ugs Weizengrütze 17,50 u — Chemih. ... 761 Sm 4 wolkenlos 18 
A0. Chicago, 29. Septbr. (Telegramm des Bureau | Oktober 178,50 — | Ered.-Actien! 174,50 174,20 | Geritensrüe Nr. 1 16,50 M, FNr. 2 14,50 M, Nr. 3 Berlin SW 4 wolkenlos 16 
Reuter.) In einer der großen Räuchereien brach geſtern ril-Dtai | 164,70 164,79 | Disc.-Com. . 229,0 228.20 | 13,00 Al — Hafergrüte 17,50 M. Mien 18 | m 1 bede 12 
Nacht ein Feuer aus. 7000 geſchlachtete Schweine und Petroleum Deutſche Bk. ON Ex Productenmärkte Breslau ......1 762 | SCW 4 wolkenlos 15 
eine große Menge eingeſalzenes Fleiſch verbrannten. Ir . 23.20 23,20 8 1 a 1 N . Se d Ar 766 1 DGD 3 bebe 17 
Die Flammen griffen mit raſender Schnelligkeit um fih | Abl! . Raff. Noten 260.75, 256.70 Nia 88 | Mill — Nebel 17 
und die Löſchmannſchaften konnten fih kaum dem | "Oktober Warſch. kurz | 260,50, 256,25 Trieſt.. ..... 768 | Mill — wolkis 20 


85 ch 8 65,40 — 9 bez ſſ. 124/546 l. a ee 
brennenden Gebäude nähern. Als das Feuer endlich | April-Mai 58.20 59,30 | London kurz 20,38 1 Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
das Stockwerk erreichte, wo der Salpeter lagerte, Spiritus Londonlan 20,17 120 118.1980 bes 12988 bel 1450, 1310 117 . > ſchwach, 4: mäßig, 5 = frisch, 6 = ſtark. 7 
mußte die Feiermehr halb erſtickend durch die furcht⸗ 9. Kuſſiſche 5 bd 132 keit 190 3 9 5 . 10 = ſtarker Sturm. 
baren ſich entwickelnden Dämpfe ſchleunigſt das Feld | Auril-Mai | 38,30 38,89 SW. B. N = heftiger Sturm, than. 
räumen. Der angerichtele Schaden beläuft fih auf | 47 Reihs-A.| 108,30 106,20 | Danı. Priv. 0,5 Meberficht der Witterung. 5 
500 000 Dollars. 4% Conſois 19640 198.10 v. Delmütite | 140.00 140, belli Ju eln 13g, it ach der Rorbiee forigefchrittem, 
ac. In garen, linois, erfhof ein in der dor. 3, bees 83:10 96,40, bo. Pee 12850 128,0 an der deutſchen Nüfte Fortdauer der ftarken, ſtellen⸗ 
tigen Sägemühle beſchäftigter Arbeiter feine Tochter, 312% weſtpr. Miaw. S.-B. 112,0 112,20 weiſe ſtürmiſchen ſüdroeſtlichen Winde bedingend. Die 
a Das ue iin um Reriehung bat. Klerauf geen 8710 ee 10 o {end und wird mulhmahli wee verlinken 
5 en um at. er. 25 — 7 2 * * 2 2 5 and und w * 1 1 . 
entleible ſich 932 Baler ſelbſt. 1 junge Ehe- 3 tal g. Br. 57,30) 5720| Stamm. -A. 193.59 103,50 11 5 Mi b 5 35 MM Ein Theilminimum ſcheint vor dem Kanal in Ent⸗ 


8 
8 
8 


mann dazu kam, wurde er fo furchtbar von dem An- er 40 90.40 Af 57 . 191.20 190.80 Wickelung begriffen in fein, jo daß das umgehen der 
i i i { ig N „ 2 * d Nordweſt an unſerer Küſte kaum zu er- 
. ber fih in Ee de eee, fing Eb. 81,10) 100 | marten fein Dice. Das warme, fan der Aüfte meilt 
; Fondsbörſe: feft. trübe, im Binnenlande vorwiegend heitere Wetter dauert 
Schiffs-Nachrichten. Frankfurt, 1. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterreich. Erebit- in Deutſchland fort. i 


Dartmouth, 28. Septbr. der geſtern hier ange- actien 277%, Framzoſen 224½, Combarden 137¼½, ungar. 
kommene Dampfer „Crathorne“ paſſirte in der Bucht | 4% Goldrente 91,10, Ruſſen v. 1880 —. Tendenz: träge. 
von Biscana ein bis zur Waſſerlinie heruntergebranntes Paris, 1. Oktbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% Rente 
Schiff, deſſen Name nicht ermittelt werden konnte. I 95,50 excl., 37 Rente 9,80, ungar. 4% Goldrente 91,31, 


Bekanntmachung. Concursverfahren. er 1 | 
Bei der am 19. 1 er. Ba In dem Aae des 115 : 90 000 Mark baar 
a i im Emil Jahn kann man am 8.—10. Ontober in der 


Marienburger Geld-Lotterie FE 
gewinnen, a Loos 3 Mk., 12 Antheil 1 Mk. 50 Pf. 


— 

ene Redacteure: für den ae Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche. 
5. Rödiner, — den lokalen und provinziellen, Handels-. Marine - Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
iheil: A. IB. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


„Als anerkannt beſtes Mait- il er offeriren wir : Te 3325 
: ‚anerkannt beites, Mait- und Milchfutter offeriren wir 2 Gummi-Sohlen - 


beites friſches Cocusmeh l, bei mir nach meiner Me. 


\ mit 18-—20 0% Protein und 7—8 5% Fett. in a 
beſtes friſches Palmternmehl en 


eiſes Danzig — II. Emi : 
find folgende Nummern geꝛogen i 
worden: 


8 8 5 mit 17—18 % 1 y—5 0 8 : = = Kinder 
Lättr. A, Dr. g Über 2009 Lifte, Porto 30 Bf. Ueber Preis und Demand dieser Füttern Toroie über Deo, 228 . ee 
1900 3372 Geldgewinne. Eiſenhahnfrachten geben wir auf Munich, gern nähere Auskunft. P : Doppelte Dauer gegen 
ee u on = Die Eifenbahnfradıten für 200 Centner jind die billigſten. Leder, angenehmer, Siche- 
N Leo Joseph, CLoos-Bank⸗Geſchäft, 5 Berlin ar Wer ae dit Gelen rer Gangund warme Füssel 
Sad le „Berlin W. Rotsbamerftr. 22. (30382 ugekt l. Ce. Jabs. ul Carl Bindel, 
- D - = - = - 20 jähriger Erfolg! & r. Wollwebergasse 3. 
= SR 2 2 Mittags 12 Uhr, 2 5 © Das. bis jetzt bekannte, einzig 
er De ir 220 = öni - b g irklich sichere Mittel zur Her- 
DET: 2: e de mee Letzte Marienburger Celd-Lotterie J Felge en Bartes at rofensor 
x jpeitimmt, 3354 Ziehung beſtimmt am 8.7 9. u. 10. October er. i Dr. Modenis 


werden den Beſitzern mit der & x 8 
derung hierdurch gekün⸗ Der Gerichtsſchreiber des Königl. 

bil, die fa Je 1 Amtsgerichts XI. 

abfindung vom anuar 1 Menz, 


Gerichts⸗Aktuar. 


ierjelb} heabe Denie nase ee era, 
Ba gehörigen Coupons und Stektin-Ko enhagen 


Die auf glei Obligationen Danzig, den 27. Septbr. 1890. 


Hauptgewinne M. 90000, 306000, 15000 6e. _ „.part-Erzeuger. | 
DOriginal-Looſeg M.3, halbe Antheile M.! „50. Werden innerhalb 16 Wochen, ‚selbst hai FF 
P. Lewin, Berlin C., Spandauerbrücke 16. sort unschäatterrt- a. Haut. Diseretester Vers. Flacon 2,50 ul, ieder eee 
Porto und Lifte 30 2. >==iDoppelflacon 4 M. Allein echt zu beziehen von Giovannı 5 ! SR 


Borghi in Köln a. Rh., Eau de Cologne- u. Parfümerie-Fabrik. 


eh 78 183 Königl. Preussische Lotterie Neueste höchste Auszeichnung. Banknot al. Länd,d, Erde neee eh in ee. 
A. 1 Postd „Tit , . . . 2 x Vorsandt an Jeden gazstallch gestattet, 
en 1 apt, i Zehunz 7 Klasse 4 und 8. Oktober, 189, Ehrendiplom Köln 1890. Georg Knaak, DonischeWaienfahrik 


BERLIN SW., Friedrichstrasse 21 


Von Stettin: 
jeden Sonnabend 12 Uhr 
Mittags, 


Der Kreis-Ausſchuß 


Originalloose à Pepot- „ Mr 
des Kreiſes Danziger Niede⸗ 8 gde. 85 


Yo 1/6 J½0 ne I E32 ER ; N : Soldaten! 


rung. 
i. (4037 Von Kopenhagen: i 3 N : }: 
e e jeden er SE 1 8 B. G diner Lot a 5 \ PIE en je here lafſen, : 
auer der Uebe unde Hau 000 Mk. 2 : N 7 £ alten, 
Bekanntmachung. Bud. Christ. Gribel Los l. ‚00, ½ Loos MM. 1.50. Port. 0 


Bei der am 19. Mai cr. ſtatt⸗ 
gehabten Auslooſung der An- 
leiheſcheine des ehemaligen Land- 


in Stettin. 


Georg Joseph, Lotterieg 


_Berlin nstrasse 


\ | Das Album enthält auf 40 Tafeln 
kreiſes Danzig — dritler Aus- 5 — — == — . 5 ; in feinſtem Farbendruck 323 ER 
gabe — find folgende Nummern Br Looſe 8 5 15 . e 8 eee ganze Figuren. — Dieſes einig 

5 kaunen sontben. 2 über 1000 . Marienburg Arge En = 8 Anerkanntheste Fabrikate, einziger vollkommener Ersatz d. franz, hiquonre. #3 albund t knee 19 0 
„ Ar 4 2 3000 e . Sreu-Eott, 3A Marienburger Geld-Lotterie F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, und erde e „ 
e e Te DS Inhaber: Aug, Groskurth. aan ar für 2 
5 5 8 251 2 -es edit d Hanz 5 223 eitung. Ziehung bestimmt 8., 9., 10. October er. 5 HHV . e franho. Ein Brobe- 

— » a 20 95 „ „ n „ n „ v 2 

E a = 298 2 = 5 ix Hauptgewinne 90 000 M., 30 000 M. baai 125 Chartreuse gelb} nn 52.5 „h „ 0.80 lieſern wir für Mach 17915 5 

e 2 Loose a 3 M, ½ Antheile a] 50 M. Porto u, Liste 30,3 en 50. Auch Dura jede Buchhandlun 

e 8 ; 5 . 2 5 f 

„ ne ; Berlin C. EEE eln Wia ee 

3 8 2 — 7 th Major, Militäri J 1 2 5 = Berlin W., Linkſtraße 8. 
Die e Dientt-Unterricht für Einjähtig: | = Eisenhardt, Kaiser-Wilhelmstr. 49. zn 

werden den Beſitern mit der Freiwillige bei der Ausbildung EEE RE 


Aufforderung gekündigt, die ent] zu Nelerve - Dffisterafpiranten,| - Seren 

1 a e ſowie zum Gebrauch für Letztere 

ann 1 10 b de und für Offsiere des Beur⸗ f W 4 R N U N 61 
En 


laubtenſtandes der Deutichen 

N Infanterie, 21.auf Grund der 

neueſten Vorſchriften umgegr⸗ 

0 beitete auflage. Mit vielen Ab- 


. ZXport-0% 


N "X 11 0 : 
% HERMANN-KALLMANNGSCH für Deutschen 


N MAINZ 


‘| bildungen im Text und 1 Gtein- = 81 a Cognac, Koln a. Rh, 
15 Drucktafel 1890. 428 C. 80. = . 20 1 e ee Güte bedeutend” 
Der rei a PPoten, Ober Dattelbe für die 3 E «es Cie fur ande wal ar ns 
2 N 5 Erſatz für ächte Waare, 
des Areies Bunge diebe hg] deer bordell ear Anerkannt beſte Bureau und Gomptoit-Feber. 8 Ae,  ürlgem.ugutbefund.| |VerkehrnurmitWiederverkäuf, 
von Gramanki. (4038| Auflage, 1865 356 S. 80 Schutzmarke Da bereits vielfache Nachahinungen dieser all- f aims Jleinſt Zah 20 1 F 


un beliebten Feder in Kernuerer Quali- 
ät in den Handel gebracht worden sind, so 
bitte ich die geehrten Consumenten darauf zu 
achten, dass jede einzelne Stahlfeder mit 


Sr 
„ meinem vollständigen Namen und 


, 
9 e 
2 Schachteln ausserdem mit nebenstehender 


Slaſchen jed. Quant 


je h 

= : BER . Far 
Für die Provinz Weltpreuk AT EN 1 E 

ſucht die Karlsrußer Waſszmaſchinenfabrik „Badenia“! “ besorgen 

— deren als Einjei-, Bügel oder Küchentiſch zerlegbare FE 


are A 4,—, gebb. N 4,60. 

Bekanntmachung. abel; Oberft, Baltelbe für die 
Die zur Erbauung einesChladt- 255 155 — Köni fie Ge- 
haufes hierſeſbſt erforderlichen bischen Arte e 
Arbeiten und Lieferungen mit Aus- Hi 2 65 


mit unserer Firma. _ EN 


J. Brandt und 


ichluh der inneren Einrichtung] 418 8 fette Auflage. 1890, N Schutzmarke versehen sind; nur diese Merk- und vielfach. preisgehränie Maihmalhine rühmlicit be- ; 
on 0 1 - 418 ©. MM 5,50, gebd. MI 6,00. bertel 0 deponirt. male bieten für die bisherige Qualität Garantie. BE Prablſten. Geſt Offerien einen e 8 00 901 G. W, V. Nawr ocki, 
0 IE BE 11 Eiswaldt, Major, Daſſelbe für Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-Handlungen des #i# Karlsruher Waſchmaſchinenfabrin „Badenia“, Berlin W., Friedrichstrasse, _ 
während der Pienſt auf den Train. ite a büdensen In- und Auslandes. Leni Wer ſich e ſolch. 


im Text. 1890. 164 S. 8 Berlin S. S. Reeder, Königl. Hoflieferant. 
M 2,80, gebd. Al 3,20. 


Se = ET IE ER ESEL SER: remer Reis Kaus ſucht 
FI!!! 15. Beidemsuome lan a nn 
jeder Art, grosse Auswahl 8 188 iger 
biz um 20, Dciober d. 35... |E.G. Mittler & Sohn, = 48 ee „Eran fz leidet Bee reit Sr 1 a 
. Masiftrat. Berim SW. I2, Kochftr. 6870. es Are ane , M. M. Oatzein raked I 2 e, e U. Bled ie Sttlptte, Bren. 031 


, 


ee 


!, Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 


Bester — m debraueh billigster. a Ucherall vorralhie. 


Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses und Kehlkopfes, bei Heiserkeit, 
Husten und Verschleimung. F 


8 Zu haben 5 Hergestellt aus den 
in allen Apotheken a natürl. Salzen des welt- 
= 12 1110 A berühmten Elisabeth- 
; Mineralwasserhandlungen 2 Brunnens in Homburg 
St à Mk. 1.— . unter Controle des Geh. 
3 pro Schachtel, Medic.-Raths Dr. Deetz. 
Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darm-Katarrhe, Hömorrhoidelzustände und Verstopfung. 


(4949 


BEN Homburg v. d. Zune: 7 


um 


. Hagge 24 verlegt 


ee 


bis 10 


Dom 1. Oktober befindet it 
mein Comtoir 


= Ketterhagergaſſe 11. 


Nathan Dyck. 

M Wohnuns befindet 5 
Münchengaſſe 121. 

Empfehle mich zugleich für En. 


jemble-Gpiel, (Accompagnement 
Geſang ich. 4084 


Emma Broesecke, 


Klavierlehrerin 


0 mein. Santoh u. ohne habe 


nach 
u. bitte 
ich ein geehrtes Bublikum mich 
un hier mit Aufträgen von An- 
erkäufen v. Grundſtücken zu 
beehren. Animate De 
Uhr, Nachm. b 4 Uhr. 


„Krüger. 5 


Beutler all e 


3999) 
Soeben aſchen: 


Danziger 


ü Lulal⸗iſenbahn⸗Fahrplan 


giltig vom 1. Oktober er. 


in Blattform. Preis 10 Pfennig. 


— 


und Gonfirmanben- 1 t, ſo- 
Bi Nachhilfeſt ah 


= N on 12. 


Oſtdeutſches 


Eiſenbahn⸗Kursbuch, 


„Penbabndfre von der Königl. 
a iſenbahndirection zu Bromberg. 


Gültig vom 1. Oktober bis 
. 1 Mär: 1891. 
Preis 50 Pfennig. 
A. W. Kafemann, 
Danzig. 


Mittler. Mädchenschule 


Tobiasgaſſe 11, 


Das Winterhalbjahr beginnt 
3. Oktober. Zur 


Montag, den 
U ing me neuer Rabe aal 
1 1 


vom 8 
10—1 Uhr Vorm. bereit. In 
ie VI. Kl. werden Kinder ohne 

Vorflenmtniſſe een 

Hgedwig Petry, 

4092 Vorſteherinn. 


are Liter Kindergarten, 


ſchergaſſe 23. 
Vorbereitungszirkel, 
Ausbildung v. Kinder- 


gärtnerinnen. 

Das Winterſemeſter be 5 in 
allen Abtheilungen Montag, den 
„Oktober, Anmeldungen nimmt 
vom 8. an täglich entgegen 


Agnes Lisse. 


Unterricht 


e ed ed ach 
1 199575 rb. j 
Maſchinennähen ertheilt L. 
Ae 18 
Eranengaf e 23, 


Hebräiſchen 


DIE, 


in den 
Gymnal Kar bellt Realapmmngſlal 


15 biner "Dr. Vruſkſtein, 


ann 
tr 


RL 
Dir. 5. ne 


Poſtſekretär a. D., in Hannover. 


Baugewerkſchule 


Deutſch⸗Krone. 


Winterſemeſter beginnt 1. 
November d. 5 chulgeld 
80 U (3933 


Pfr. Sanits Vorbereitungs-Institut 


} zu Schönsee W/Pr, 
1 sicherste Vorbereitun 
Einjähr-Freiw.-, Fähnrichs- und 


8 gehülfen-Examen, sowie für alle G&ym- 


n I „individuellster Be- 

une -u. V½-Jahrescurse. 

A nstaltsgenände 1 5 18 
n vis-à-Vis Ben Bah 


0 5 a 5 ih 6 Dauer 
och auch Ital., Spaniſch, 
diſch mit Erfolg 1 S zu wo IR; 


. 


5 1 agnus Brake, 


Sehr pelcßt. 


ess ER“ 


aan I. — Baden-Baden. 


Kaiserl. Königl. Hoflieferant. 


Constantin Ziemssen, 
en 1 7 


I. Ran 
Rüger-Rovitäten-Beipanf 
Alle neuen bedeutendere 
Erſcheinungen in beiden 
Ben werden aufge 


1 Milliaſtes Abongement, 


Köln 1 1700 5 uhrort. 
(Gegründet 1846.) 


Rauchloſe Jagd- 


Patronen: 


eat 1e se 10, bis 28, 
10,50 Ec 15 


ve 4,11 


Oskar Wi ert, 
Büchſenmacher, Dirſchau. 


2 300 Ste. Milch | 


9905 > 
39060 Da . Neſerei 


WPein⸗Etig el 


Berlin W. I. N 


Muſter franco gegen 
Beite engliſche und ſcleſtſche 


Steinkohlen 


für den ane I owie 
trockenes Fichten⸗ uchen⸗ 
Kloben⸗ un Eparterönelt, 


offerirt zu biltigften Preiſen 


A. Eycke, 
Bur 112 Nr. 8/9, frühe 

2 Niafetk. (Hug 

ar 


er Zinten Oſtyr. 
158 im Laufe des Monat Ba 


ca. 10 Centner 2 bis Be 


3 Pfund ſchwere 
Speiſe-Karpfen 


zu verkaufen. Näheres bei der 


ellen den Gutsverwaltun 

Die Gutsverwaltung 

Scheuerleinen, 
Packleinen, 


Spundleinen 


empfehlen zu äußerſten Preiſen. 5 


Muſter Su uud 6 
TE Schl. J. G. Schmidt, 
Gebr. Lachmann. 


er 
er ſongleredit au 
Fee. Siren, in Herrn Vernh. 


ber g een l 5 
er 
Auskunft zu ertheilen. 


mit 
1 40 2 rr J. Er c 
ga r 


ra ch und böse, 


5 Nette und Noggentleie, 0 


ſowie ſämmtliche Mü bergab = 


empfiehlt 2 lia en 
5 Kolirichter, Ftihmarkt 50 


Stadl 


in Schöneberg (Weichſel). 


und 


Forſten 
in günſtiger Lage 


Jofert geber erde 3 


Anden in jeder Größe 


banken geſu 


Offerten unter 7893 in der Ex⸗ 8 N 
i.Jvedition dieſer Zeitung erbeten.“ 


Eine lände e 5 


lt. z. verk. Milchkanneng. 317 


ertrag) bei 
15 000 JUl Anz 110620 zu verkauf. 
J. J. Strobel, Elbing. 


e e Grundſtücke werden 


100 175 a en Gumme 
vom 
oder ſpäter 
Ve: 


Geld-Darlehne 
in Eir en et 


Baris. rue Re Bands 


Baar ⸗-Darlehen. 


na 
tdihein als 
% 3inien, 


3 1 5 Nie Preß⸗ 
Breh- 


-o9unay pꝗ € I 


1. Abtheilung vorzunehmende Erſatzwahl für zwei Stadtverordnete, 
erlauben wir uns, die Gemeindewähler der erſten Abtheilung zu 
einer Verſammlung 


ergebenſt einzuladen. 


Münſterberg. 


Realaymnaſum zu St. 


rüfung und Aufnahme neuer Schlil 
reitag, den 10. Oktober, pünktlich 9 ; 
auf-, Impf-, Abgangszeugniſſe und Schreibgeräthe ſind mitn 
bringen. (8969 


B en? en 29. Geptember 1590. 5 


ein 
= ee e e eee ae] näft : 


| Hodam & Ressler, Danzig, 
Wilh. a rn 


Expedition dieſer Zeit. eien = 


Sibfhe echte Zedelhunde 


‚\itadt, welche Bahn- und Dam- 
a 0 in un 5 ede er Base 
zum amelter Gaithof, mit gr. feltenipeutenden Waſſerverkehr hat, 
5 5 (ties E iſt ein größeres 


Folonialwaaren⸗, Pein⸗ u. 


en gros & en detail, 
Mineralwaſſerfabrik 


wegen Todesfalls des Beſitzersſiu richten. 
zu verkaufen. 
Zur uebernahme und zum 1 
Betrieb 
Gen, aufnehmen will auflmittel erforderlich und be- 
lieben Selbſtkäufer ſich an 


II. lerrmann 


oie in ſehr großer, geſchmackvoller uswahl eingetroffenen 


Neuheiten 


Gardinen, Stores 1 weiß und creme, 


Möbelſtoffen, Portidren, pom Stick und abgepaßt, 
Teppichen und Tiſchdecken 


vom einfachſten bis Ba feinſten Genre zu billigſten Breifen 


= den 


B&imeiens, bittet ein in 
Jahren ſtehender verwittw. Herr, 


Ein Leh 1585 Schul. 
bildung nn ara Adee bei 


Görber & Klug. 


Getreide ⸗Export-⸗Geſchäft. 
Bortechaiiengaffe 778. 
te ordentl. S ie Luft 

Erlernung d. haben, 
find. u, günſtig. eden in 
meinem gut renommirten Lehr- 
na Aufnahme, ( 

Bath, Stadtkapellmeiſter. 
# Lauenburg i. Bomm. 


Vertreter geſucht! 


Eine der Iten Export-Brauereien 
in Dortmund, heutige Production 
100000 Hehtol,, ſucht für den 
. ihrer hellen u. dunklen 
Biere einen geeign 1015 Vertreter, 
unter günſtigen Bed i 

ier⸗Groß⸗Händler 
welche den Kreis bereits regel- 
den bereiſen ale erhalten 
orzu 2 
m gude wolle, Eoin. 


Derkrauensſtellung 
Zur gerechten, liebevollen Er⸗ 


55 ziehung feines Jährigen Töchter 


chens, wie zur Leitung des Haus- 
den 30er 


eine gebildete, junge Dame oder 
Wittwe mit beſcheid. Inſprüchen, 


Salimackt; 


olzma 
N Kolzer 


Donnerſtag, den 2. Oktober cr.: 


Eröffnungs-Vorſtellung. 


a des geſammten Künſtlerperſonals 


Damen und Herren. 
Reiten und Vorführen jämmtticher drefjirter Schul 
Freiheitspferde. 
Vor der Vorſtellung i yon der eigenen 18 Mann ſtarken 
Kaſſenöffnung 6½ Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


Jeden zag Vorſtellung. 
* durch die Plakate. 
e Die 3 


Efndtnerordnelen» Wahl. 
I. Abtheilung. | 


Behufs Vorbeſprechung über die am 8. Oktober von der 


am Freitag, den 3. Oktober, 
a Nachmittags 5 Uhr, 


im oberen Saale der Concordia 
(Langenmarkt 15, 2 Treppen hoch) 


und 


(4075 


Berenz, Damme G. za n. Gibſone⸗ smack. 
5 Prochnow. 9 85 ir Steffens. 


Me Semen S n 


Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den E 2 
r findet u ale oe 1 
uhr⸗ im Schulgebäude 9805 1 


Nachher die Hensnafln der oberen 
- Räume des Friedrich Wilhelm-Schüßen- 
haufes beendet und mit allem Comfort 
der Neuzeit entſprechend ausgeſtattet, 
erlaube ich mir hiermit dieſelben für 


Hochzeiten, Diners etc. 


beſtens zu empfehlen. 


Bodenburg, 


Traiteur. 


Filers Leihhibliuthek, Nachf. 


Heil. Geiſtgaſſe 124, 


empfiehlt ſich, verſehen mit den neueſten Werben, einem geehrten 
hie N 115 8 e en u ee en nn, 

eichzeitig empfehle meinen Journal- l. 
ee käuflich und leihmeile, (4101 


ünchener Pſchorr-Bräu, 


König der Bairiſchen Biere. 
Beneral-Depot für Oſt- und Weſtpreußen Langenmarkt 40, 
Heute empfing friſche Sendung in bekannt vorzügl. Qualität. 
4079) Kochachtungsvoll Edmund Einbrodt. 
Driginal-Gebinde von 8½ Liter an, in Flaſchen von 15 an frei Haus. 


Petroleum-Lampen, 


vorzügl., neueſte Conſtructionen 


und Muſter, 
zu billigſten Preiſen empfehlen en gros & detai 


e cben\o Lampenschirme und Aubehir. 
Oertell & Hundius, 


Langgaſſe 72. (3905 


Iba Spiegel und Gardinenſtangen 


in ae Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen. 
Jede Einrahmung von Bildern 
wird ſauber und billig ausgeführt. 89778 


. König, Vergolder, 
Portechaiſengaſſe 6a. 


Träger, Säulen, 
Eiſenbahnſchienen 


Nes in allen Dimenſtonen zu Pauzwecken und Ge- 
leiſen, ſowie ſämmtliches Feldbahnmaterial, 
offeriren billigſt 


887 
Eudw. Zimmermann Nachfl., Danzig, 
Zifhmarkt 2021. 


faſt neu, bill. z, verk.] c intergaſſe 11, hochparterre 
Sime 0 1 Zimmer m. ſ. E. 3. verm. & 


Director Dr. 3 


Geſchäfts - Eröffnung. 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich 


Langgarten Nr. 20, 
Ecke der Weidengaſſe, 


ae mein 7 5 Beſtreben ſein, ſämmtliche in 

diele Fach ſchlagende Artikel in nur guter Qualität und 

zu ſoliden Preiſen zu führen und empfehle ich noch beſonders 
zu Schulzwecken 


mein e Kader von Schul⸗ und n en 
in beſter Waare 5 den billigſten Preiſen, fer 
Lederwanren, Brief-, Geld⸗ und Viſttentaſchen ꝛc. 
in reichſter Auswahl. 
Kochachtungsvoll 


Arthur Nachtigall, 


Lanssarten 20, Ecke d. Weidengaſſe 
Danzig, den 1. Oktober 1890. (4070 


Elektriſche 
Beleuchtungs-Anlagen. 


Einrichtungen für ganze Städte, Fabriken, Lokale ꝛc. 
en 4015 
zes ee 


Gebr. Naglo \ 
in Berlin. 


Hotel- Berhauf, 
Das erſte Hotel ine. Brovinzial- 
ſtädt Weſtpr., ſ. komfortabel 91 

eit entſp, eingerichtet, mit 8 
eingerichteten Zimmern, ſ. Nene ‚Saal 
1 Stallungen und Rem 
nn en 2 130660 Dil b. 

7. 18 000 AM anderer 
ken alber ſofort 
verk. 1 1 Ver er iſt das- 
ſelbe 54000 M. Baarein- 
nahme 111150 nl 19 000 
, jährl. 1000 Log F 
ſehr an b 

M. Wiecioreck u. Galla 

in Biſchofswerder i. 4% 


In einer gsferen ar 


Drlicnteh- Beihäft 


verbunden mit Herten bitte an 


Gaskronleuchter, 3 bis 6 Fl., 
gut erhalten, zu en der er : 
Offerten unter 4076 in der Gr- 


bedeutende 
1 dieſer — e 


find 
Wiehler, 
Anträge 


= 80 15 


es übernommen hat 


Pianino 


Berlin SW, ee 


Eine junge Dame 


7 0 
= taber ein 5 0 


um ein A ee Leben Nene 


Un k., um Angabe ihrer Adreſſe 
5 39. Vor allen beliebt 
wür de ſein eine völlig allein da⸗ 


- Iitehende Perſönlichkeit. 


Dom. Czekanowko 


bei Lautenburg ſucht zum iofor- 
tigen Antritt einen tüchtig 
zweiten Wir söihafisbeamten. 
(Beide Landesſprachen.) Gehalt 
1 3 Station. (4054 


deutſche Lebens-Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft 


ſucht für Preußen einen 


General⸗ AAgenien 


mit En NEN in Dane De 
elben kann auch Trelung 
Be übertragen 
werden 
Den Bewerbern wird Discretion 
aue 188965 Gefl. Offerten SL, 
udolf Nr 


aus achtbarer Famlie wird 


als Lehrling gegen Gehalt für 


ein feines Geſchäft geſucht. 
1 l. M ee al d. Ex- 


5 a pedition dieſer Zeitung erbeten, 


ur Stühe in der Wirt 
e en 1 gleich 75 15.80 


junges Mädchen, 


leogngeliſch. Offerten unter B. 300 
Sipoitlagernd Luin, Weſtpreußen. 


| Stellen ied. Pran eüberall hin. 


Fordern Sie a artek 
Stellen-Cour., Berlin-Weſtend. 
Materialiſten SE 

zu jetzt und ſpäterem Eintritt ſucht 
reuß, Danzig, Tobiasg. 
ine A höhere Schulen geprüfte 
Ee hrerin wünſcht in und bei 
der Stabi . und Nachhilfe 
ſtunden zu erthei im: 
Adreſſen unt, 3995 in der 1285 
pedition Diet, Itg. erbeten. 


Penſion Witt mig, 


Anmeldungen erbittet 
Eliſe Wienecke. 


Eins freundliche Wohnung von 
Zimmern, Entree, Boden, 
guche, Mädchenkammer u. Neben- 
räumen iſt wegen Verſetzung d. In- 
habers vom . Jan, k. J. für 700 Al 
zu verm. Nah. II. Damm 7 III. 
in gut möhl. Zimmer m. Benfion 
iſt an einen Herrn gleich zu 
verm. Vorſt. Graben 19", - 4091 


Ein Laden, 


für ein Cigarrengeichäft paſſend 
gute Geſchäftsgegend, von ſofo ri 
Au miethen ge u cht. 
Adreilen unter Nr. 3888 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
>| gpintergaffe 11, hochpart., feines 
Zimmer zu vermiethen. 


Zeugen Aufruf! 
Alle Diejenigen, welche am 
23. Auguſt vor dem Jacobsthor 
in Vat zu e als mein 
Ghemann, Abende ene 
5 125 0 e or 

Staebe aus Konitz Weſtpr. ur 
Jeit wohnhaft Kalkgaſſe 8 
Oltersdorf in Danzig, ei he = 
lich angriff und zur Erde warf, 
— namentlich diejenigen Berionen, 
weſche auf Beranlaſſüng des Staebe 
meine Taſchen nach einem Revol⸗ 
ver unterſuchen mußten, werden 

unter Zuſicherung anſtändiger 


i 1 nungaufgefarderiſſch ſchriſt⸗ 


ch Frau Staebe, Berlin, 
Wunterfeldiſtraße 33, zu melden. 
ierbei ein 18 185 ne 
reſchmaſchinen, 2c, der 
Ihinenfabrik und Eſſengie er 
au Se Dan i. L., Filiale 
— — 


von A. W. Aafemann 119 Danzis. . 


